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Sonnabend den 26. April 1941

Erneut 13 Handelsſchiffe mit 50000 R
vernichtet 17 weitere Schiffe ſchwer beſchädigt

RAF räumt Griechenland
(Drahtmeldung unseres Vertreters)

v. L. Rom, 25. April. Die bisher in
Griechenland angeſetzten RAF. Verbände
haben ſich der allgemeinen engliſchen Flucht
nach Süden und Aegypten angeſchloſſen.

Schlimmer als Flandern geſtal
tet ſich nach italieniſchem Urteil die Kata
ſtropphe der Engländer in Griechenland.
Stärkſtes Aufſehen hat die Feſtſtellung her
vorgernſen, daß unter zehn Gefallenen ſich
durchſchnittlich acht Auſtralier vder Neuſee
länder, ein Soldat aus Zypern und nur ein
Engländer ſelbſt befinden. Die Tatſache,
daß die Leichen der Auſtralier und Neuſee
känder die Rückzugslinien bedecken, während
die der Engländer vorwiegend am Strande
per in den Häfen gefunden werden, enthüllt
die ganze grauſige Wahrheit, mit welcher
erntewſgkett England andere für ſich
Ipfert.

Zei Racht und Nebel enkwichen
Drahtmeldung unseres Vertreters)
L Rom, 25. April. Die Flucht des

zurecht wen Königs, ſeiner Regierung und
er griechiſchen Heeresleitung von Athen

nach Kreta wurde bei Nacht und Nebel
unter allen Vorſichtsmaßregeln durchgeführt,
damit die Bevölkerung Athens den Fliehen-
den nicht einen Abſchied bereitete, der ſelbſt
in der griechiſchen Geſchichte einmalig ge
weſen wäre. Die geſamte Zivilbevölkerung
der griechiſchen Hauptſtadt wurde nach
italieniſchen Meldungen durch ein ab 21 Uhr
verhängtes Verſammlungs und Ausgeh
verbot in ihre Häuſer zwangsverbannt,
während ſich König, Regierung und Heeres
leitung im Königspalaſt verſammelten, um
von dort aus in raſender Fahrt durch die
menſchenleeren Straßen den Flugplatz und
die nach Kreta ſtartenden Flugzeuge zu er
reichen.

Den Beamten der engliſchen Geſandt
ſchaft in Athen ſowie den polniſchen, nor
wegiſchen und holländiſchen „Vertretungen“
ſchien Kreta noch zu unſicher, weshalb ſie
ihre Flucht gleich bis Aegypten fortſetzten.

Deutſche Truppen in Lamia
herzlich begrüßt

Berlin, 25. April. Bei dem Einzug
der deutſchen Truppen in die Stadt Lamia
ſpielten ſich Begrüßungsſzenen ab, die in
eindrucksvollſter Weiſe die wahre Stimmung
des griechiſchen Volkes zum Ausdruck brach
ten. Männer, Frauen und Kinder um
ſäumten die Einzugſtraßen und warfen den
deutſchen Soldaten, die nach den ſchweren
Gebirgskämpfen in Lamig einrückten,
Blumen und Zigaretten zu. Wiederholt er
tönte aus der Menge der Ruf: „Kato i
Agsglia“ („Nieder mit England
Die Bevölkerung dieſer Stadt hatte
außerdem zur Verhinderung ſinnloſer Zer
ſtörungen durch fliehende engliſche Truppen
zur Selbſthilfe gegriffen. Britiſche Pioniere
hatten ohne Rückſicht auf die in der Nähe
liegenden Wohnhäuſer und das Leben der
Ehe eing Sprengladungen an
Eiſenbahnanlagen, Brücken und Straßen
angebracht. Als die Spitzen der deutſchen

erfolgungstruppen in Lamia einrückten,
a ſich eine Anzahl Einwohner bei dem

efehlsführenden Offizier ein und meldete
en er ſie die von den Engländern geleg

die re durchſchnitten hätten. Aufteuren Weiſe hatte die Bevölkerung die
rung der engliſchen Tanklager und

erſte tie drpots verhindert und führte die
en deutſchen Spähtrupps zu dieſen De

hin, die ſofort ſichergeſtellt wurden.

Berlin, 25. April.

Weitere große Erfolge unſerer Luftwaffe bei Griechenland

Unenkwegke deutſche Angriffe
Das Oberkommando der Wehrmacht gibt

bekannt: Die Luftwaffe erzielte auch am 24. April bei unentwegten An
griffen gegen Schiffsziele im Seegebiet um Griechenland große Erfolge.

Durch Bombenwurf wurden dreizehn Handelsſchiffe mit
zuſummen rund 50 000 BRT vernichtet, ſiebzehn weitere Han
delsſchiffe ſchwer beſchädigt.

Außerdem gelang es, ein kleineres Kriegsſchiff zu verſenken und auf
einem weiteren Kriegsſchiff älterer Bauart Bombentreffer zu erzielen

Die Zahl der in Griechenland am Boden zerſtörten Flugzeuge hat
ſich noch weiter erhöht. Es wurden auf verſchiedenen Flugplätzen im Laufe
des geſtrigen Tages ins gefamt 50 Flugzeuge zerſtört.

Britiſche Verſchwörung in Bagdad
Engliſche Agenken verhaftek Habokage als Vorwand militäriſcher Aklionen

(Drahtmeldung unseres Vertreters)
B. Vichy, 25. April. Die irakijſche

Polizei hat eine engliſche Verſchwörung anf
gedeckt, die gegen die neue Regierung Kae
lani gerichtet war. Wie aus Beirut berichtet
wird, wurden in Bagdad zahlreiche Ver
haftungen engliſcher Agenten vorgenom-
men. Die irakiſche Regierung hat den Be
ſchluß gefaßt, ein Sondergericht zu ſchaffen,
das die engliſchen Vergehen gegen die
irakiſche Sicherheit aburteilen ſoll.

Außerdem wird zur Zeit eine Liſte der
jenigen Leute zuſammengeſtellt, welche die
Aufrechterhaltung der Ordnung gefährden
und daher ausgewieſen werden ſollen. Eng
länder und Juden, die zu Tarnungszwecken
die irakiſche Staatsangehörigkeit erworben
haben, ſollen dieſe Eigenſchaft wieder ver
lieren. Auf Grund der vorliegenden Poli-
zeiberichte haben die amtlichen Kreiſe in

Bagdad Veranlaſſung, engliſche Sabo
tageakte gegen die engliſchenOelleitungen zu befürchten. Die
engliſchen Agenten haben den Auftrag er
halten, Sabotageakte an der Oelleitung nach
Haifa zu unternehmen, damit London einen
militäriſchen Eingriff in Bagdad und
Moſſul unter Berufung auf die beſtehenden
Verträge begründen kann. Jn den Händen
der irakiſchen Polizei befinden ſich bereits
alle Unterlagen.
Weikere britiſche Truppen gelandet

Weitere engliſche Truppen ſind, eng
liſchen Meldungen aus Jſtanbul und
London zufolge, im Jrak gelandet worden,
um direkt nach Moſſul zu marſchieren. Sie
ſollen bereits im Oelgebiet eingetroffen
ſein.

Offene Empörung Auſtraliens
Auſtraliens Premier macht Churchill für Griechenlandkakaſtrophe verantworklich

Tokio, 25. April. Nach Meldungen
ans London fürchtet man dort den Sturz
des auſtraliſchen Kabinetts. Zwiſchen dem
in London weilenden auſtraliſchen Premier
miniſter Menzies und der britiſchen Regie
rung iſt es, wie „Tokio Nitſchi Nitſchi“
ſchreibt, zu Auseinanderſetzungen gekommen.
Menzies werfe den Engländern vor, daß ſie
für die Niederlage in Griechenland und vor
allem für die Verluſte der Auſtralier ver
antwortlich ſeien, da es an der griechiſchen
Front an Unterſtützung und Hilfe von Seiten
der Engländer gefehlt habe. Die Beziehungen
zwiſchen Anſtralien und England hätten ſich
zugeſpitzt.

Die allgemein in Auſtralien herrſchende
Mißſtimmung und offene Empörung über
den verluſtreichen Einſatz auſtraliſcher und
neuſeeländiſcher Truppenteile in Griechen
land macht der Regierung Menzies vor
allem den Vorwurf, den auſtraliſchen Kriegs
rat vorher nicht gehört zu haben. Die Kritik
fordert vor allem eine Erklärung dafür
warum es ſich als notwendig erwieſen hat,
weit größere Kontingente auſtraliſcher als
britiſcher Truppen in Griechenland einzu
ſetzen. Dieſe Kritik iſt ſo ſchwer, daß
Miniſterpräſident Menzies ſich dagegen
energiſch zu verteidigen müſſen glaubt und
zwar nicht in einer einfachen Erklärung,
ſondern bemerkenswerterweiſe in einem

Aufruf an das ganze auſtraliſche
Volk.

Die Uebergehung des auſtrali-
ſchen Kriegsrates ſucht er dadurch zu
rechtfertigen, daß es ſich um Maßnahmen
von hoher ſtrategiſcher Bedeutung gehandelt
habe, deren Geheimhaltung unter Umſtänden
gewahrt bleiben müſſe. Sie ſeien ſelbſt in
London nur im allerengſten Kreiſe des
Kriegskabinetts getroffen worden und „die
übrigen Miniſter wüßten nichts von den
Plänen“.

Menzies geht in ſeiner Rechtfertigung ſo
weit, daß er Churchill und Eden die alleinige
Verantwortlichkeit für das griechiſche Aben
teuer gibt. Er ſagt nämlich, daß die Jnfor
mierung ſogar des allerengſten Kreiſes des
Kriegskabinetts ſich mehr auf das politiſche
hat auf das militäriſche Gebiet bezogen

ätte.
Die Tatſache, daß Menzies ſoviel über

die Hintergründe verrät, und als ein Mann,
der es wiſſen muß, die alleinige Verantwort-
lichkeit Churchills und Edens an dem Balkan
abenteuer ſo klar feſtſtellt, zeigt am deut
lichſten, wie ſtark die Mißſtimmung in
Auſtralien ſein muß und wie gefährdet die
Stellung von Menzies ſelbſt iſt. Inzwiſchen
wurde der auſtraliſche General Blamey zum
Stellvertreter Wavells für die Streitkräfte
im mittleren Oſten beſtellt,

Männer der Seefronk
(Von unserem ständigen Marinemitarbeiter)

Während im
Mittelmeer die
engliſche Trans
portflotte an
der griechiſchen
Küſte durch deut
ſche Bomberzer
ſchlagen wird
tobt die Schlacht
im Atlantik in
heißem Kampf
weiter. Was das
bedeutet, zeigen
die täglichen

engliſchen
Schiffsverluſte
und beweiſt der
Blick in einen
einzigen deut
chen Wehr
machtbericht.

Nahezu zwei h aMillivnen Aufn.: Preſſe Hoffmann
BRT an feind Korvettenkapitän Kretschmer
lichem und dem
Feinde nutzbarem Handelsſchiffraum ſind
hisher von der deutſchen Kriegsmarine auf
Ueberſee an Priſen eingebracht oder
bei der Eroberung feindlicher Häfen ſicher
geſtellt worden. Ein Handelszerſtörer in
Ueberfee hat wieder die Verſenkung von
bisher 59 000 BRT an engliſcher Ton
nage gemeldet. Die Unterſeeboote der
beiden Eichenlaubträger Korvettenkapitän
K re t ch mer und Kapitänleutnant
Sſche pke ſind von ihrer letzten Feind
fahrt nicht zurückgekehrt, nachdem allein dieſe
beiden Kommandanten zuſammen bis
her über eine halbe MillionBruttoregiſtertonnen an feindlichem
Schiffsraum verſenkt hatten. Schmerz
lich empfindet die Kriegsmarine und mit
ihr das ganze deutſche Volk den Verluſt,
aber der Kampf zur See kennt keine Pauſe.
Die Unterſeebvotwaffe führt den Angriffweiter.

Wenn fetzt jede
mit einem

engliſche Miniſterrede
dringenden Hilfeſchrei nach

Amerika um
Hilfe in der
Atlantik-ſchlacht endet,
ſo iſt das aus
dem Munde des
Gegners die un
freiwillige, aber
deutliche Aner
Sennung für die
ſteigende Wirk-
ſamkeit der
deutſchen See

kriegführung
auf den Welt
meeren. Indieſem Kampf
gegen Englands
Zufuhren er

gänzen ſich
Kriegsmarine
und Luftwaffe
kraftvoll. Wäh
rend die Luft
waffe in den
Meeresgebieten

rund um die Jnſel die Zufuhrſtraßen
des Gegners unter Feuer hält, greift die
Tätigkeit der deutſchen Kriegsmarine vor
allem hinaus in die ozeaniſchen Weiten.
Bis Ende März hatte die deutſche Luftwaffe
2351 000 BRT an feindlicher Tonnage ver
ſenkt. Der Verſenkungserfolg der deutſchen
Kriegsmarine betrug 7566 000 BRT, davon
etwa ein Drittel durch Ueberwaſſerkriegs-
ſchiffe, vom Schnellboot über den Hilfs-
kreuzer bis zum Schlachtſchiff, und zwei
Drittel durch die deutſchen Unterſeeboote

Aufn. Scherl
Kapitänleutnant Schepke
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Schaffende gaben 34 mil. R.

Berlin, 25. April. Die unter dem
Kennwort „Schaffende ſammeln, Schaffende
geben“ am 29. und 30. März von der Deut
ſchen Arbeitsfront durchgeführte letzte
Reichsſtraßenſammlung des KriegsWHW.
erbrachte das beachtliche vorläufige Ergeb
nis von 34 Millionen Reichsmark und über
ſtieg damit das Ergebnis der Oktober
Straßenſammlung der Deutſchen Arbeits
front um 12 Millionen Reichsmark.

Damit betrug der dürch die Kriegsmarine
und Luftwaffe ausgeſchaltete engliſche und
England nutzbare Handelsſchiffsraum
ſchon am 31. März 99170600 BRT.Inzwiſchen haben die feindlichen Ver
luſte die Grenze von 10 Millionen
Bruttoregiſtertonnen bereitserheblich überſchritten

Aber es ſind nicht nur feindliche Schiffe
verſenkt worden, ſondern es iſt in hohem
Maße auch gelungen, Priſenſchiffe in
deutſche Häfen einzubringen. Dieſe Priſen-
ſchiffe, die von Handelszerſtörern, anber auch
Unterſeebooten aus Ueberſee in deutſche
Stützpunkte geſchickt werden, ſind damit
nicht nur dem Feinde entzogen, ſondern
werden mit ihrer wertvollen Ladung eine
fühlbare Stärkung der deutſchen
Rüſtungskraft. Zu den heimgeſandten
Schiffen kommen die zahlreichen Handels
ſchiffe, die bei der Eroberung feindlicher
Häfen von der Kriegsmarine ſichergeſtellt
worden ſind. Das war in den wenigſten
Fällen eine einfache Beſchlagnahme von
Schiffen nach der Beſetzung der Häfen, ſon
dern es gehörte dazu meiſt ein aktiver Ein
ſatz deutſcher Seeſtreitkräfte. Wir erinnern
uns an jenes Minenſuchboot, das während
des Norwegetrfeldzuges durch kühnes und
entſchloſſenes Handeln ſeines Kommandan
ten im Seeraum von Bergen zahlreiche in
engliſchem Dienſt ſtehende Schiffe am Aus
Iaufen hinderte, ſo daß dort faſt eine Viertel
millionen BRT in deutſche Hand fielen
IJnsgeſamt betrug die Zahl der eingebrach
ten oder beſchlagnahmten Schiffe 872, mit
einem Raumgehalt von 1 900 000 BRT. Und
das iſt, um einen Vergleich zu gebrauchen,
20 v. H. mehr, als die geſamte Handels
flotte eines ſo bekannten Schiffahrtslandes
wie Schweden bei Kriegsbeginn umfaßt hat.

Den Löwenanteil an den deutſchen Ex
folgen im Handelskrieg haben nach wie vor
unbeſtritten die deutſchen Unterſee-
boote. Sie operieren bis zur weſtafrika
niſchen Küſte und ſind trotz ſtärkſter feind
licher Gegenwehr der Schrecken der
engliſchen Geleitzüge. Sie werdenes auch in Zukunft bleiben.

Das deutſche Volk weiß, daß der Kampf
nicht vhne Opfer iſt, denn es iſt ein hartes
Ringen mit einem Gegner, der die tödliche
Gefahr erkennt, in der er durch die Ab
ſchnürung ſeiner Seezufuhren ſchwebt. Der
Angriffsgeiſt und die Tapferkeit der deut
ſchen Unterſeebootfahrer wird auch im Aus
Iand nicht beſtritten. Dieſer Tage hieß es
in der in Genf erſcheinenden Zeitung „Tri
bune de Genève“ über die Männer der
deutſchen Unterſeebootwaffe treffend: Man
könne rückhaltlos ihre pſychologiſche und
moraliſche Ruhe und Härte bewundern und
anerkennen Jedenfalls bleiben Männer wie
Kretſchmer und Schepke ihren Kame-
raden immer ein Vorbild. Selbſt in den
vier Jahren des Weltkrieges konnten nur
ganz wenige U-Bootkommandanten die Ver
ſenkungsziffer von 200000 BRT über
ſchreiten, die dieſe beiden Kommandanten
nach nicht viel mehr als einem Jahr er
reichten und weiter ſteigerten. Korvetten
kapitän Kretſchmer verſenkte nicht weniger
als 313000 BRT und Kapitänleutnant
Schepke 228 000 BRT, und zwar beide zu
nächſt mit kleinen Unterſeebooten und ſtets
unter den ſchwierigſten Umſtänden.

Wir freuen uns, daß Korvettenkapitän
Kretſchmer ſich unter den geretteten
Beſatzungsmitgliedern befindet. Sein leider
vermißter Kamerad Kapitänleutnant Schepke
hat von dem Geiſt der deutſchen Unterſee
bootwaffe vor einiger Zeit in einem Buch
„UBootfahrer von heute“, das er ohne
ſeinen Namen erſcheinen ließ, beredtes
Zeugnis abgelegt. Dort zeichnete er die
tapferen Männer der Beſatzung in lebens-
voller Schilderung. Er ſpricht ſchlicht und
einfach von den Taten ſeiner Männer und
von ihrem Kampfeswillen in allen Gefah
ren. Er ſchloß mit den Worten: „Je mehr
UBoote gegen England fahren, je mehr
deutſche Männer ſich entſchließen, draußen
auf hoher See ihrem ärgſten Gegner ent
gegenzutreten, deſto ſchlimmer für ihn, um
ſo beſſer für Deutſchland

In dieſem Geiſt hat er ſein Boot in den
letzten Kampf geführt. Solche Männer ſind
es, die unter Einſatz ihres Lebens der deut
ſchen Nation den ſicheren Sieg erkämpfen.
Niemand wird dieſe Männer der Seefront
vergeſſen. Die deutſche Jugend wird ihnen
immer nacheifern.

Toker Punkl der brikiſch- ruſſiſchen
Verhandlungen in Roskan
Drahtmeldung unseres Vertreters)

B. Vichy, 25. April. Die franzöſiſche Zei
tung „Paris Soir“ beſchäftigt ſich mit den
politiſchen Niederlagen Englands, indem die
Zeitung darauf hinweiſt, daß die diplomati
ſchen Beſprechungen zwiſchen England und
Sowjetrußland nun auf einem „toten Punkt“
angekommen ſeien. Dies habe zum Beiſpiel
die Erklärung des britiſchen Unterſtaats
ſekretärs für Auswärtiges, Buttler, im
Unterhaus gezeigt, wo dieſer erklärt, daß er
leider nicht imſtande ſei, einen Erfolg in
den Verhandlungen ützer ein Wirtſchafts
abkommen und andere allgemeine Fragen
zwiſchen England und Sowjetrußlazd ver
zeichnen zu können.

Der Bericht des OKW:

der ThermopylenPaß genommen
Nachtjäger ſchoß in 45 Minnken vier Kampfflugzeuge ab

Berlin, 25. April. Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt: In
Griechenland wurde der Thermopylen-Paß durch umfaſſenden Angriff genommen,
der Feind damit aus einer beſonders ſtarken und ſeit langem ausgebauten Verteidi
gungsſtellung worſen An dieſem Exfolge haben wieder Gebirgstruppen hervor
ragenden Anteil.

Durch fortgeſetzte Angriffe gegen Schiffsanuſammlungen in den griechiſchen Ge
wäſſern fügten Kampfflieger- und Sturzkam pffliegerverbände auch geſtern dem Feind
ſchwere Verluſte zu. Sie vernichteten weſtlich der Jnſel Thermi a ein Handelsſchiff
von 6000 BRT und erzielten an anderen Stellen auf drei großen Schiffen Bomben
volltreffer.

Wie ſchon durch Sondermeldung bekanntgegeben, verſenkte die Luftwaffe außerdem
am 23. April fünf Transport und Materialſchiffe mit insgeſamt 21600 BRiT und be
ſchädigte elf weitere Schiffe darunter einen Zerſtörer und zwei Hilfskriegsſchiffe ſo
ſchwer, daß ſie für die Einſchiffung des britiſchen Expeditionskorps nicht mehr Verwen
dung finden werden. Bei Angriffen gegen den Flugplatz Argos wurden zwei feind
liche Flugzeuge im Luftkampf abgeſchoſſen und 36 Flugzeuge ſowie zahlreiche Kraft
fahrzeuge am Boden zerſtört. Ein viermotoriges britiſches Flugboot wurde in einem

S

Hafen der Jnſel Salamis in Brand geſchoſſen.
Ein in überſeeiſchen Gewäſſern operierendes Kriegsſchiff, das bereits

die Verſenkung von 29000 BRT gemeldet hatte, vernichtete weitere 30 000 BRT feind
lichen Handelsſchiffsraumes.

Bei bewaffneter Aufklärung, die ſich am 24. April über große Teile der briti
ſchen Jnſel erſtreckte, ſchoß ein Fernaufklärer ein britiſches Jagdflugzeng vom
Muſter Spitfire ab.

In der letzten Nacht belegten Kampfflugzenge wieder den Kriegshafen Port s
mouth wirkſam mit Spreng- und Brand bomben.
in den Hafenanlagen mit weithin ſichtbaren Großfenern.
teten ſich gegen kriegswichtige Ziele an der britiſchen Oſtküſte.

Es entſtanden neue rungen
Weitere Luftangriffe rich

Kampfflugzenge verſenkten oſtwärts Dundee drei Handelsſchiffe mit zuſammen 14 000 BRT ans einem
Geleitzug und beſchädigten oſtwärts Sunder land ein großes Schiff.

Bei Küſtenanflügen des Feindes am Tage und in den Abendſtunden in die be
ſetzten Gebiete brachte Marineartillerie zwei Jagdflieger und Flakartillerie je ein Flug
zeug zum Abſturz. Leichte Seeſtreitkräfte ſchoſſen in der Nordſee ein feindliches Flug
zeug ab.

Der Feind flog in der letzten Nacht in das nord deutſche Küſtengebiet ein
und warf unter anderem Bomben auf Wohnviertel der Stadt Kiel, entſtehende Brände
konnten ſchnell gelöſcht werden. Wehrwirtſchaftlicher oder militäriſcher Schaden iſt nir
gends entſtanden. Die Angriffe forderten einige Opfer unter der Zivilbevölkerung.

Ein Nachtjagdflugzeng mit der Beſatzung Leutnant Völkers (Kommandant und
S Feldwebel Biehne (Bordfunker) und Feldwebel Gürtner (Vord-
chütze) ſchoß innerhalb 45 Minuten vier feindliche Kampfflugzeuge vom Muſter Briſtol

Blenheim ab.
Die deutſche Kriegsmarine hat ſeit Kriegsbeginn 872 feindliche oder im Dienſt

des Feindes ſtehende Handelsſchiff e mit einem Geſamtſchiffsraum von etwa
1900000 BR T eingebracht oder in beſetzten Häfen beſchlagnahmt.

von Korvettenkapitän Kretſchmer und Kapitänleutnant Schepke geDie
führten Unterſeeboote ſind von Feindfahrt nicht zurückgekehrt. Beide Boote waren
an r unter ſchwierigſten Bedingungen durchgeführten Vernichtungen von feind
lichen
lich erhöht.

eleitzügen maßgebend beteiligt und haben hierbei ihre Geſamterfolge beträcht

Korvettenkapitän Kretſchmer hat nunmehr neben der Vernichtung von drei feind
lichen Zerſtörern davon zwei während ſeiner letzten Unternehmung insgeſamt
313 611 BRT, darunter die Hilfskreuzer „Laurentic“, „Patroclus“ und „Forfar“,
Kapitänleutnant Schepke 233 971 BRT feindlichen Schiffsraums verſenkt.

Die beiden Kommandanten, in Anerkennung ihrer hervorragenden Dienſte im
reiheitskampf des deutſchen Volkes mit dem Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eiſernen
reuzes ausgezeichnet, haben mit ihren tapferen Beſatzungen unvergänglichen Lorbeer

errungen.
in Gefangenſchaft.

Ein Teil der Beſatzungen, unter ihnen Korvettenkapitän Kretſchmer, geriet

Waſhington ſchürk das Feuer
Neue Hehrede zweier amerikaniſcher Miniſter „Wir können nicht umkehren“

Drahtmeldung unseres Vertreter s)
hw. Stockholm, 25. April. Jm Auf

trage Rooſevelts haben Mitglieder des
Wafhingtoner Kabinetts neue Hetzreden ge
halten, um jede vernünftige politiſche
Regung in der Bevölkerung der Vereinig
ten Staaten zu unterdrücken. Die faden
ſcheinigen und gewiſſenloſen Ergüſſe laſſen
nur zu deutlich erkennen, daß ſich Waſhing
ton in einer Zwickmühle befindet und die
alten, abgedroſchenen Redewendungen wie
derholt, um die gefährliche, zur Exploſion
treibende Politik Rooſevelts dem Volk be
greiflich zu machen.

Der USA Außenminiſter Hull erklärte
in einer Rundfunkrede, es müßten ohne
Zögern höchſte Anſtrengungen Bnternom
men werden, um dafür zu ſorgen, daß die
Hilfe für England auch wirklich nach Eng
land gelange Es müßten Mittel und
Wege gefunden werden, damit dieſes Mate
rial wirklich ſein Ziel erreiche. Denndie Vereinigten Staaten ſeien ſicher in den
Plänen der Achſe für Erringung der Welt

herrſchaft eingeſchloſſen. Es ſei die
höchſte Zeit, daß ſich die Staaten zu ihrer
Verteidigung rüſten. Der Ozean gewähre
vielleicht etwas Aufſchub, aber nicht Sicher

eit.
Die Rede des USAMarineminiſters

Knox hielt ſich auf ähnlichem Niveau. Knox
behauptete, die Geſchicke der Vereinigten
Staaten ſeien mit England verknüpft. USA
könne nicht beiſeiteſtehen, denn es werde
Schritt für Schritt eingekreiſt. Knox nahm
auf den Dreimächtepakt Bezug und ver
kündete düſter: Wenn die Feinde der USA
den Kampf eröffnen wollen, werde keine
Nachgiebigkeit helfen. Der neueſte Schritt
auf dieſem Wege ſei der ruſſiſch-japaniſche
Pakt. Das wahre Dilemma, in dem ſich
Knox, Hull und Morgenthau und die übri
gen Kriegshetzer befinden, trat in Erſchei
nung, als Knox mit einer gewiſſen Ver
zweiflung ausrief: Wir können nicht
mehr umkehren, wir haben uns auf
dieſen Kampf eingelaſſen, wir können nicht
beiſeiteſtehen!

Politische
Der Reichsführer 44 Heinrich Himmler hat den

Leiter der Landdienſtinſpektion Süd, Haupt
ſturmführer Schindlmayr, beauftragt, auf den Guts
betrieben der 44 Muſterlanddienſtlager einzurichten

Die Reichsfrauenführerin Frau Gertrud Scholtz
Klink hielt am Donnerstag vor der auslandsdeut
ſchen Frauenſchaft der NSDAP. in Mailand einen
Vortrag über die Aufgaben der deutſchen Frau im
Kriege.

Jn Rom wurden zwiſchen einer Abordnung der
Reichsſtudentenführung und dem faſchiſtiſchen Stu
dentenverbande Vorarbeiten für die künftige inter
nationale Studentenvereinigung geleiſtet.

Die Geſchäftsſtelle der Jnternationalen Donau
kommiſſion hat ihren Sitz von Belgrad nach dem
in der Nähe des Eiſernen Tores gelegenen Donau
ſtädtchen Orſova verlegt. Der ſerbiſche Vertreter iſt
ebenſo wie das geſamte ſerbiſche Verwaltungs
perſonal aus der Kommiſſion ausgeſchloſſen worden,
ſo daß ihr nach dem ſchon im vergangenen Jahr
erfolgten Ausſchluß von England und Frankreich
nur noch Deutſchland, Jtalien, Ungarn, Rumänien
und Bulgarien angehören.

Der ungariſche Miniſterpräſibent von Bar
doſſy hielt am Donnerstag im Abgeordnetenhaus
ſeine Antrittsrede, in der er das freundſchaftliche
Verhältnis zwiſchen Ungarn und den Achſenmächten
hervorhob. Hitler und Muſſolini legten Zeugnis
davon ab, daß ſie mit Liebe das Schickſal des
ungariſchen Volkes geſtalteten.

Rundschau
Der jugoſlawiſche Knabenkönig Peter traf am

Donnerstag in der transjordaniſchen Hauptſtadt
Amman ein, wo er mit ſeiner Begleitung einige
Tage als Gaſt Emir Abdullahs weilen wird. Wie
verlautet, beabſichtigt König Peter, „als Touriſt“
auch Bagdad zu beſuchen.

Der Oberſte Gerichtshof Frankreichs hat ein Ge
eder gegen Jacomet, den Generalkontrol
leur im Kriegsminiſterium Daladiers angeſtrengt.
Jacomet, der vom September 1936 bis Mai 1940 im
Amt war, wird beſchuldigt, durch Nachläſſigkeit und
Pflichtvergeſſenheit das Rüſtungsprogramm und die
induſtrielle Mobiliſierung des franzöſiſchen Staates
beeinträchtigt zu haben. Jacomet wurde am Mitt
woch in Bouraſſol in Haft geſetzt.

Die Verſenkung zahlreicher Waffentransporte,
die von den USA nach England unterwegs waren,
wird auch von amerikaniſcher Seite beſtätigt. Die
amerikaniſche Botſchaft in London teilt mit, daß
eine große Sendung von Kriegsmaterial durch
Torpedierung im Aklantik verlorengegangen iſt.

Der Londoner Nachrichtendienſt gibt bekannt, daß
1300. Frau t im Alter von 20 bis 50 Jahren für
die Londoner Hilfsfeuerwehr benötigt würden.

Jn London wurden 28 engliſche Pioniere, die zu
Räumungsarbeiten eingeſetzt worden waren, wegen
Plündern zu Gefängnisſtrafen verurteilt.

Der älteſte Sohn des Präſidenten Rooſevelts
traf mit einem Transpazifik-Clipper-Flugzeug in
Manila ein. Wie verlautet, ſoll er begab tigen,
nach Hongkong weiterhufliegen.

General Wüstenstaub
Um den niederſchmetternden Eindru

den die Niederlage der Briten in Nordd.
afrika in der engliſchen Oeffentlichkeit
hervorgerufen hat, zu dämpfen, glauben
die amtlichen britiſchen Stellen dem
Volke einige Aufklärungen ſchuldig zu
ſein. Auch das ſchlechteſte Entſchuldi-
gungsmittel iſt ihnen da gerade gut ge

nug. Man höre und ſtaune: Die eng
liſche Niederlage ſei, ſo ſagen die Eng
länder, vor allem darauf zurückzuführen,
daß „ein großer Teil der engliſchen
Motorfahrzeuge ſich nach der Wavell
Offenſive gerade in Reparatur“ befun
den habe. Die Deutſchen hätten in
einem „für England ungünſtigen Zeit
punkt“ zugeſchlagen.

Da haben wir es! Nicht deutſcher
Soldatengeiſt, deutſche Kampfeskraft und
deutſcher Siegeswille haben die Briten
in Nordafrika in die Flucht geſchlagen,
ſondern die Engländer hatten mit ihren
Fahrzeugen Pech. Es fragt ſich, was
reparaturbedürftiger iſt die engliſchen
Fahrzeuge oder die britiſche Agitations
maſchinerie.

Aber ſchon haben die Engländer wie
der einen Helfershelfer entdeckt, einen
General, keinen leibhaftigen zwar, ſon-
dern einen ihrer Einbildung. Es iſt der
General „Wüſtenſtaub“. Dieſer
Allgewaltige des ſchwarzen Erdteils habe
nämlich, ſo reibt man ſich die Hände, den
Deutſchen ſchwer zu ſchaffen
gemacht, denn ſie ſeien nun mit den
durch den Wüſtenſtaub verurſachten
Reparaturen der Motoren ihrer Tanks
beſchäftigt, während nun aha! die
angeblich „fertigreparierten engliſchen
Motorfahrzeuge in dichter Folge an die
Front zurückrollen“ konnten.

Die Engländer haben jedoch dabei
ganz vergeſſen, daß auf ſolche verſtaubte
Agitationsmittel heutzutage kein Menſ
mehr hereinfällt.

Gegen Japan
(Von unserem ständigen Vertreter)

TW. Tokio, 25. April. Aus dem Raume
des Stillen Ozeans und ſeinen Anrainer
gebieten treffen hier immer wieder Mel
dungen ein, aus denen eine Einſtellung der
anglo amerikaniſchen Kreiſe gegenüber Ja
pans zu erkennen iſt, die alles andere als
freundſchaftlich genannt werden kann. Aus
Manila wird beiſpielsweiſe gemeldet, daß
die USA mit Bienenemſigkeit die Verteie
digungsanlagen auf den Philip-pinen ausbauen. Es entſtehen neue
Flugplätze, Kaſernen, Warenſpeicher uſw.
und darüber hinaus treffen immer weiter
friſche Truppen ein Anfang Mai werden
noch mehr USA- Truppen erwartet, und
zwar am 6. Mai an Bord des 18 000- Tonnen
Dampfers „Maripoſa“ und am 12. Mai au
Bord des 24 000 Tonnen Dampfers
„Waſhington“. Die USA geben, wie dieſe
Meldung aus Manila weiter beſagt, augen
blicklich für die Inſtandſetzung der Verteidi
gung der Philippinen mehr aus als ins
geſamt während 42 Jahren, ſeitdem die
Philippinen amerikaniſch ſind. Ein Sonder
bericht der „Tokio Aſahi Schimbun“ meldet
aus Amoy, daß zwiſchen England und
Tſchungking ein geheimes Mili-
tärabkomm Sn abgeſchloſſen worden ſei.
In den letzten Tagen ſeien bereits 2000 chi
neſiſche Soldaten in Burma eingetroffen.
Außerdem habe man alle Vorbereitungen
zur Lagerung von Kriegsmaterialien für
Tſchungking im Burma-Gebiet getroffen.

Selbſtverſtändlich iſt die große japae
niſche Nation nicht gewillt, untätig
dieſem Treiben zuzuſchauen. Sie iſt viel
mehr entſchloſſen, mit allen Mitteln
ihre Stärke unter Beweis zuſtellen und allen Eventualitäten gegen
über ſich zu wappnen. Jn einer dreitägigen
Sitzung der Armeekonferenz, an der über
100 Offiziere aus Japan und verſchtedenſter
Stellen teilnahmen, wurden Maßnahmen
beſprochen, die zur ſchnellſtmöglichen Er
höhung der Munitionsproduktion führen
ſollen. Auch das japaniſche Kabinett trat zu
einer Sitzung in der Amtswohnung des
Premierminiſters zuſammen, um einen aus
führlichen Bericht Maſuokas über den Ver
lauf und das Ergebnis ſeiner A40tägigen
Europareiſe und den Abſchluß des jfapaniſch
ruſſiſchen Neutralitätspaktes entgegenzuneh
men. Gleichzeitig bewilligte das Kabinett
aus dem Reſervefonds 27 Millionen Yen zur
Steigerung der Erzeugung auf den verſchie
denſten Ernährungsgebieten im Rahmen
eines allgemeinen Mobiliſierungspro
gramms.

Der ſtalienische Wehrmaehtberſeht

Feindliche Flokteneinheiten
in der Sudabucht bombardierk

Rom 25. April. Der italieniſche Wehrmacht
bericht vom Freitag hat folgenden Worlaut: J
Griechenland ſind unſere Truppen im Begriff
die Beſetzung von Nordepirus zu vollenden. Luf
formationen haben in der Sudabucht (Kreta)
zahlreiche vor Anks liegende Flotteneinheiten bom
bardiert. Jn den geſtrigen frühen Morgenſtunden
haben feindliche Flugzeue Bombardierungsaktionen
gegen die Jnſel Rhodos durchgeführt.

Jn Nordafrika Tätigkeit unſerer Patrouil
len an der Tobruk-Front. In der Nacht zum
hat der Feind einen neuen Einflug auf Tripoli
durchgeführt, der keine Opfer und einigen Schaden
zur Folge hatte.

In Oſtafrika haben ſtarke feindliche Kräfte
ſüdlich von Deſſie durch energiſche Gegenangriffe unſerer Truppen und heftiges Feuer unſerer Artillerie

ſtarke Verluſte erlitten. Oeſtlich von Gainbela und
in der Gegend der Seen kam es zu Zuſammen
ſtößen, die für uns günſtig verliefen
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e gee
r J Unſer Joachim hat ein Schweſterchen

bekommen.
Dies zeigen in dankbarer Freude an

Aenne Rammelt geb. Krämmling

Werner Rammelt, Baumeiſter
alle (Saals), den 25. April 1941Lephanusſtr. 9

C z. Z. Diakoniſſenhaus, Prof. Frommolt

JDen ar zeigen wir die Geburt unferes

vierten Kindes, eines Brüderchens, an.
Es ſoll Horſt Uw e heißen.

Elfriede Witthauer geb. Bänke
Dr. Gerhard Witthauer

Oberarzt u. Abt. Arzt einer Div.-Nachr.-Adt.

Halle e den 25. April 1941.
z. Z. Eliſabeth Krankenhaus

Wir haben uns verlobt 8

Jlſe Hänsgen
Studienaſſeſſorin

Willy Herms, Mittelſchüllehrer

c dWir geben unſere Bermäh lung bekannt

Heinz Kieſer
z. Z. Obergefreiter in einer Flakerſatzabteilung

Elſa Kieſer geb. Hümmler

Höhnſtedt, 26. April 1942

Heute erhielten wir die erſchütternde
Nachricht, daß am 24. April unſer Ar
beitskamerad

Auguſt Jördens
in ſeiner Heimat, die er einmal beſuchen
wollte, verſtorben iſt.

Wieder verlieren wir einen tüchtigen
und bewährten Mitarbeiter, im beſten
Mannesalter, der ſich durch Umſicht und
Fleiß ſtets ausgezeichnet hat und der uns
allen auch durch ſein freundliches Weſen
ein guter Kamerad geweſen iſt. Wir
werden ihm ſtets ein ehrendes Andenken
bewahren.

Betriebsführer und Gefolgſchaft
der Gottfried Lindner A.G.

Am 24. April 1941 entſchlief nach lange mitmGeduld ertragenem Leiden meine liebe Frau,

unſere herzensgute, treyſorgende Mutter,
Schwiegermutter und Großmutter, Schwägerin
und Tante

Agnes Warnke
geb. Matuſchewski

im 69. Lebensjahre

In tiefer Trauer:
Franz Warnke und Kinder

Halle (Saale), PaulBerck-Straße 137, Berlin,
Osnabrück, Poſen und Elſterwerda,

den 26. April 1941.
Die Beerdigung findet am Montag, dem
28. April, 14.30 Uhr, von der Kapelle des Süd
friedhofes aus ſtatt. Frdl. zugedachte Kranz

z. Z. Unteroffizier bei der Luſtwaffe S
Exin (Warthegau) April 1941 Halle (Saale)
Staatl. Aufbaulehrgang Hardenbergſtr. 14 Familienanzeigen gehören in die n

Ammendorf (Saalkreis). ſpenden nimmt die Beerdigungsanſtalt „Pietät“,
Max Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

Heute nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft in ſeiner
Heimat mein lieber, herzensguter Mann, mein treu
ſorgender Vati, unſer ſtrebſamer Sohn, unſer lieber
Schwiegerſohn und Schwager, Betriebsingenieur

Auguſt Jördens
im Alter von 38 Jahren.

tiefem Schmerz
?mmy Jördens geb. Haniſch

Hanna Jördens
Auguſt Jördens und Frau geb. Rieke.

Seboldshauſen und Ammendorf, den 24. April 1941.
Die Beerdigung findet Sonntag 14 Uhr vom Trauer

hauſe in Seboldshauſen bei Bad Gandersheim aus
ſtatt.

Unerwartet kommt die Nachricht, daß
unſer Blockleiter, Parteigenoſſe8 Auguſt Jördens

in die Ewigkeit eingegangen iſt. Sein Wirken war
Dienſt in der deutſchen Volksgemeinſchaft. Wir werden
ihm ein ehrendes Gedenken bewahren.

NSDAP. Ortsgruppe NSDAP. Kreisleitung
Ammendorf Weſt Saalkreis

Kramer Marquardt

Am Freitagmittag entſchlief nach kurzem, ſchwerem Kranken
lager meine liebe Frau, meine gute Mutti, unſere Tochter,
Schwiegertochter, Schweſter, Schwägerin und Tante

Erika Meiling
geb. Maurer

Jn tiefer Trauer:
Arthur Meiling und Söhnchen
Familie Paul Maurer, Halle (Saale)
Familie Guſtav Meiling, Landsberg

Landsberg (Bez. Halle), den 26. April 1941.

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 29. April, 13 Uhr,
von der großen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.

ugedachte Kranzſpenden nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“,
Kax Burkel, Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

im 28. Lebensjahre.

Heute nacht wurde mein lieber Mann, unſer guter
Vater und Großvater, Bruder, Schwager und Onkel,
Landgerichtspräſident

Dr. iur. Auguſt Fenner
im 61. Lebensjahr durch einen ſanften Tod von einem
längeren Leiden erlöſt.

Jm Namen der in tiefer Trauer Hinterbliebenen
Kathinka Fenner geb. Fvell
Dr. med. Jrmgard Schönemann geb. Fenner.
Dr. med. Helmut Schönemann
Helga Schönemann.

Stendal, Weſtwall 46, Magdeburg, d. 24. April 1941.
Trauerfeier in der Friedhofskapelle am 28. April

1941, 14 Uhr. Beiſetzung in Magdeburg.

Statt Karten
Für die ken Beweiſe herzlicher Anteilnahmebeim Heimgang unſerer lieben Entſchlafenen, Frau

Lina Kabiſch
geb. Metz,

ſagen wir allen unſeren herzlichen Dank. Beſondereen
Dank Herrn Pfarrer Bock für ſeine troſtreichen Worte.
Dank auch der Gemeindeſchweſter für ihre aufopfernde
Pflege ſowie der Kriegerkameradſchaft und den Mit
gliedern der Dorfgemeinſchaft für ihr letztes Geleit.

Im Namen der Hinterbliebenen
Reinhold Kabiſch.

Paſſendorf, den 25. April 1941.

Für die zahlreichen Beweiſe herzlicher Teilnahme
beim Heimgang unſeres lieben Vaters, Schwiegervaters
und Großvaters, des Landwirts

Ludwig Herwig
ſagen wir hierdurch unſeren herzlichſten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen
William Herwig u. Frau Elsbeth geb. Elſte.
Hermann Schlemmer u. Frau Elsbeth geb. Herwig.
Hugo Brömme u. Frau Ottilie geb. Herwig.
Ludwig Herwig u. Frau Edith geb. Löber.
und ſieben Enkelkinder.

Peißen, Teicha, Großzöberitz, Maſchwitz, 22. April 1941.

Nach kurzem, ſchwerem Leiden entſchlief heute morgen mein
lteber, treuſorgender Mann, unſer herzensguter Vati, unſer
lieber Sohn, Bruder, Onkel und Schwager

Walter Frenkel
im 43. Lebensjahre.

In unfaßbarem Weh
Hedwig Frenkel geb. Runkewitz
und Kinder
Familie Ernſt Frenkel

Halle (Saale), den 25. April 1941.
Burgſtraße 47, FritzReuterStraße 9

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 29. April, 13.30 Uhr,
von der kleinen Kapelle des Gertraudenfriedhofes aus ſtatt.

Nachruf!

i eines Unglücks
alles im Dienſt wurde
er Blockwalter

Pg. Lützkendorf
aus unſerer Mitte geriſſen. Wir ver
lieren in ihm einen guten Kameraden
und werden ihm ſtets ein ehrendes An
denken bewahren.

Kreisleiter Krüger
Ortsgruppe Naundorf b. Reideburg

Murche

Schrift

ſagen wir
Ganz

Statt
ür die vielen wohltuenden Beweiſe

aufrichtiger Anteilnahme in Wort und
beim Heimgange

Entſchlafenen

Anna Trützſchler
unſeren

beſonders
Pfarrer D. Mertens für ſeine troſtreichen
Worte im Hauſe und am Grabe.
dank der NSV., allen lieben Verwandten,

reunden und Bekannten für
ichen Kranzſpenden.

Jhre Kinder und Angehbrige.
Dölau, im April 1941.
Brunnenſtraße 8.

Nach langem, ſchwerem Leiden
entſchlief unſer Gefolgſchafts
mitglied

Anna Bauer
rungetriebe
Treue gehalten.
ſie nie vergeſſen.

Führer und Gefolgſchaft
des landw. Betriebes
Fr. O. Ebert, Morl

Morl den 25. April 1941.

Karten

unſerer lieben

at ſie nur unſerem
ebient und uns die

tiefgefühlten Dank. Wir werden
danken wir Herrn

Ferner

die herz

Am 24. d. M. verſchied unſer Gefolgſchaftsmitglied Nach kurzem Krankenlager verſchied heute plötz
lich und unerwartet mein lieber Mann, unſer
guter Vater, Schwieger und Großvater Für die zahlreichen und wohltuenden Beweiſe

inniger Anteilnahme beim Heimgange unſerer
lieben Entſchlafenen ſprechen wir unſeren herz
lichſten Dank aus. Beſonderen Dank Herrn
Paſtor Dr. Bock für ſeine troſtreichen Worte
ſowie der NS. Frauenſchaft für ihre Fürſorge
und alken Freunden und Bekannten, die der
Verſtorbenen die letzte Ehre erwieſen haben.

Arthur Wehling und Kinder
Angersdorf im April 1941.

Hugo Schultes
Plötzlich und unerwartet iſt er aus unſerer Mitte ge
riſſen worden. Wir verlieren mit ihm einen fleißigen,
pflichtgetreuen und allezeit hilfsbereiten Kameraden, der
ſich durch ſeinen vorbildlichen Charakter bei uns ein
ehrendes Andenken geſichert hat.

Leiter und Gefolgſchaft
der Unterſuchungshaftanſtalt Halle-S.

HalleS., den 25. April 1941.

Hugo Schultes
im 61. Lebensjahre

Jn tiefer Trauer:
Klara Schultes geb. Börmel

Kinder

i e Samen- Grete
leistungsfähig. Sltte,
überzeugen Sle sich.
Sämoerelen von Greli
enttäuschen nicht.
Erfutter Samenhandig.

Wilh. Greil
Halle S., Markipl. 15

Ruf 228 65 4

und
Halle (Saale), den 24. April 1941.

Große Brauhausſtraße 30 II

Die Trauerfeier zur Einäſcherung findet am
Dienstag um 15 Uhr in der großen Kapelle des
Gertraudenfriedhofes ſtatt.
Freundlichſt zugedachte Blumenſpenden nimmt
die Beerdigungsanſtalt „Frieden“, H. Gericke,
Fleiſcherſtraße 11, entgegen. Durch die Mitteldeuiſche National- Zeitung

erfahren es ſehr viele

S Eanne en FällenKleionng le h u n en an uf 299 21 Otto-Küfner-Straße 3.e ung u 9or Vordiſ ſehen Dann prodieren Sie en oonten r Welß und durchsichſig
e e Dmkekr- Tee Nr. 14*, er nen altem Wenn Schuhee z Fawmilienrezept horgestolit wird and vonon Frie drücken hü j 40 Pfg-un Speria e III jen Frauen goholken hat. r rzttigt äss Vo e üromaschigen-rerhindert fliegende Bi Harnsäure- l Wir längen und AueS z auf telefonischen Antuf rampfaderbüdung, rein und entgiftet das weiten dieſe je nach Reparaturene S J joegerzeit r bingtten r W e Brandt Co. l t und R J J ſcRure annover 8, Jordanstraße Qualität b udestimmt vorrätig beit la tione (Saste J C zwei Annggern Fr. Wohliarth girr Aus

r e Fußwohl“ Gr. Ulrichstraße 53 SanDrogerie Helmbold Co., Leipziger Str. 104 gehn ibe Rut 251 02
„Ab morgen halte ichHallmarktDrogerie Paul Claus, Hallorenring 2

Germanſa-Drogerie G. m. b. H., Gr. Ulrich-
sfrahe 51, Ecke Schulstrahe

Tel. 268 65 Leipziger Straße 5
selbst die Zeitung!“

Es ist so angenehm, daß die „MNZ“
Freiwillige Verſteigerungr Schreib schon frühmorgens auch sonntags.Vontag, den 28. 2 r. 2. erscheint. Da ist man gleich am frühendieſes Jahres e e e n u fo e u ch e maſchine Morgen über alles unterrichtet, ündet die nehmenre et Gaſſe 1 (Leipziger Turm), nach hrant n spannenden PK-Berichte, gute Aufsätze gern das wohlschmeckende

Sachen ö i iſtbi en, zu kaufe ehie ver eigert n ttich meiſtbietend gegen Vat rjttroller Puppenwagen an d e er mr r Kalk-Vitamin- Präparat
ähmaſchinen (Si geſucht. Streller, urtPulſt, Könnern, Die Ausgaben der unserer TageS lebe geneigt geſg A 177, u rhele enene Gr. Freiheit 31. werden in ihrer Gesamtheit für alle Brockm e
Brot Kartoffelſchäl bmaſchi uf 227 87. MRZ, Mühlweg Zukunft ein einzigartiges Zeitdokument J tZoffer, Kiſten, Se W n n 8, Mühlweg e e Von ient zen Es krsftigt die Knochen, fördort dieabeinhe Bademantel, Frauenkleidung, Meſſer u We Staubſauger Schreibmoeſch. Die MNZ jetzt beziehen Zahnbilcuns de Kindes und hebt

g. ind Unter aillegeſchirr, Haus und Küchen ferhalten, zu zu fatertalten zu kau (Reiſe) ſucht ung zamneln helßt, ich das Wohlbefinden besonders der
braucht res mehr. Die Sachen ſind ge fen e 3 g v RabtaVertrieb, eig einrigarügee Gesehiehts werdenden und stillenden Mäüfter,

unt. Lote i Str. 7077Finanzamt Halle (Saale) «Stadt. l Mühlweg Halle. werk schatfen! 50 Tabl. RM. 1,20 50 g Pulver RM. 10 in Apotheken u. Drog-
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Fußballſpielplan geändert
Am Sonntag nur HFC Wacker Fortung Magdeburg

Die beiden für die Gauſtadt am Sonntag ange
ſetzten Fußballpunktſpiele HFV Sportfreunde gegen
SG Mockrehna, SV Boruſſia SV 98 Halle ſind
abgeſetzt worden. Sportfreunde Mockrehna findet
am A. Mai und Boruſſia 98 am 18. Mai ſtatt.

Für Halle bleibt alſo lediglich für Sonntag
das erſte Aufſtiegſpiel des HFC Wacker gegen
Fortung Magdeburg beſtehen. Jn Merſe
burg ſpielen: VfL Merſeburg SV 99 Merſeburg.
Neben dieſem Spiel findet heute abend am Zoo in
Halle ein Fußballfreundſchaftsſpiel zwiſchen VfL
Halle 96 Sportfreunde ſtatt. Beide Mannſchaften
ließen in letzter Zeit Formanſtieg erkennen. Vor
allem überraſchten die „Veilchen“ mit überzeugen
den Siegen, ſie werden dann auch heute für die Be
reichsklaſſenmannſchaften des VfL Halle 96 ein
ſchwer zu überwindender Gegner ſein. Ein inter
eſſantes Spiel iſt zu erwarten.

Hockey

Der kommende Sonntag bringt eine intereſſante
Begegnung der 1. Männermannſchaften des THC

und der THG RotWeiß vormittas auf der
iegelwieſe in Halle. Jm Rahmen der Diplom

ſpiele hat THC bereits einen Sieg über den dritten
hieſigen Verein, den VfL Halle 96 davongetragen.
Man wird geſpannt ſein, wie ſich die junge THC
Mannſchaft gegen die ſpielſtarken Rot Weißen
ſchlagen wird. Auswärts weilt VfL Halle 96, die
verſtärkt durch Rot-Weiß Senioren in Wittenberg
Gäſte der BSG Arado ſind. Der Lehrgang, den
die Reichsfachlehrerin, Frau Jlſe Thouret, am
vergangenen Wochenende für Frauen und Mädchen
in Halle durchgeführt hat, war ein voller Erfolg.

Handball
Auf dem KTVPlatz wartet der PSV mit zwei

Freundſchaftsſpielen auf. Dort ſpielt
BfR Wörmlitz PSV und BSG Siebel PSVB II

Bann 36 Halle Bann 394 Saalkreis
Die Handballſpiele um die Gebietsgruppenmeiſter

ſchaft werden am Sonntag fortgeſetzt. Auf dem
Weiſeplatz ſpielt die Auswahlelf Bann 36 gegen
Bann 394 Saalkreis. Es führt die Saalkreis
Bannmannſchaft zur Zeit; ſie gewann das erſte
Spiel gegen Bann 36 mit 14:1 Toren und das
zweite gegen Bann 302 mit 10:8 Toren.

Jn einem Handballfreundſchaftsſpiel ſtehen ſich
TV Bruckdorf A VfR Wörmlitz A und TV Bruck
dorf B. VfR Wörmlitz B gegenüber.

Sporkveranſtalkungen
56 gegen Sportfreunde, heute 18.30 Uhr (96erPlaty)

Küpderechürren n Se Blecles

Tanne in Mſeigtergehaltglecunp
Der im Vorjahr gemachte Verſuch einer Kriegs

meiſterſchaft für Bereichsmannſchaften im Geräte
turnen erwies ſich als ein wahrer Volltreffer. Dieſer
hochwertige Wettkampf wird vorausſichtlich auch in
kommenden Friedenszeiten ein feſter Beſtandteil des
deutſchen Turnens ſein. Der Verlauf der Vor und
Zwiſchenrundenkämpfe hat in dieſem Jahre vollauf
den Erwartungen entſprochen. In der Zwiſchen
runde am 11. April konnten ſich in Hannover die
Bereiche Mitte und Nordmark und in Mannheim
Baden und Württemberg die Teilnahmeberechtigung
an der Schlußrunde erkämpfen. Sie werden nun
am 27. April in Eſſen zum Endkampf antreten.
Titelverteidiger iſt der Bereich Baden, der faſt die
gleiche im Vorjahre in Magdeburg ſiegreiche Mann
ſchaft zuſammen hat. Mit einer ſehr ſtarken Riege
greift der Bereich Mitte in den Kampf ein und die

Badener werden in erſter Linie wohl nur von
dieſem Gegner übertroffen werden können. Genau
ſo heiß wie der Kampf um Sieg und Meiſterſchaft
zwiſchen Baden und Mitte wird der Kampf um den
dritten Platz zwiſchen Nordmark und Württemberg
verlaufen.

Der Aufmarſch der Mannſchaften: Baden: Karl
Stadel, Franz Beckert, Emil Anna, Franz Eſchwei,
Max Walter, Dilg. Mitte Kurt Krötzſch, Alfred
Müller, Artur Kleine, Fritz Limburg, Wilhelm
Bauer, Walter Baumbach. Württemberg
Eugen Göggel, Karl Weiſchedel, Erich Wied, Theo
Wied, Georg Strobel, Artur Brunner. Nord
mark: Rudolf Gauch, Robert Smuda, Walter
Se Kurt Hahn, Ernſt Peters, Richardtelter.

Der Sport de Sonntag
Der letzte Sonntag im April bringt wieder ein

umfangreiches Programm auf allen Gebieten des
Sports. Die Ereigniſſe haben zum Teil beſondere
Bedeutung, wenn auch diesmal nur ein Länder
kampf einer deutſchen Vertretung vermerkt iſt, der
im Tennis in Mailand gegen Jtalien. Das Haupt
augenmerk richtet ſich wieder auf den

Fußball
Der erſte Durchgang der Gruppenſpiele zur Deutſchen
Meiſterſchaft wird mit folgenden acht Begegnungen
abgeſchloſſen: LSV Stettin Preußen Danzig;
VfB Königsberg Hamburger SV; VfL Köln
gegen TuS Helene Alteneſſen; Stuttgarter Kickers
gegen VfL Neckarau; Dresdner S. NSTG
Prag; Boruſſia Fulda Hannover 96; FC Mül-
hauſen Kickers Offenbach; München 60 Rapid
Wien. An Freundſchaftskämpfen gibt es in Erfurt
das Spiel der Bereichsmannſchaften von Mitte und
Sudetenland ſowie in Preßburg den Städtekampf
Preßburg Berlin. Jm

Handball und Hockey
beſchränkt ſich der Betrieb nach Abſchluß der Meifſter
ſchaftsſpiele in den Bereichen auf Freundſchafts
treffen. In Berlin führt der Polizei SV ein lokales
Handball-Turnier in der Halle durch, im Hockey
überragt das Vierſtädteturnier in Dresden, an dem
Berlin, Leipzig, Chemnitz und Dresden beteiligt
ſind, während in Hannover Düſſeldorf gegen die
Auswahl der Leineſtadt antritt. Der

Radſport
tritt immer ſtärker in Erſcheinung, das gilt befon
ders für die Straßenrennen, die am Wochenende

ſchon die erſten internationalen Kämpfe mit den
Rundſtreckenrennen in Augsburg und Nürnberg
unter Beteiligung von Nationalmannſchaften von
Deutſchland, Jtalien und Dänemark bringen. Rund
um Dortmund, der Wanderer-Preis in Chemnitz
und das 50-Kilometer-Mannſchaftsrennen in Berlin
vervollſtändigen das Programm. Mit Bahnrennen
eröffnet Frankfurt Main, während in Vierſen die
Amateure unter ſich ſind. Jm

Turnen
ſteht in Eſſen der Endkampf zum Bereichs Mann
ſchaftsturnen an. Mitte, Nordmark, Baden und
Württemberg ſind mit ihren Spitzenkönnern hier
noch im Wettbewerb. Für die

Leichtathleten
gibt es in Hamburg ein gut beſetztes 30-Kilometer
Gehen, in Berlin findet wieder ein Straßenlaufen
„Rund um den Friedrichshain ſtatt, und Dresden
iſt der Schauplatz der Waldlaufmeiſterſchaft von
Sachſen. Jm

Boxen
ſteigt in der Deutſchlandhalle in Berlin der kürzlich
verlegte Kampftag mit der Endausſcheidung zur
Deutſchen Schwergewichtsmeiſterſchaft zwiſchen Wal

ter Neuſel und Kölblin. Auch der Schwede Tand
berg iſt als Gegner von Sendel wieder dabei. Jm

Ringen
wird die Vorrunde um den Pokal der Bereichs
mannſchaften mit dem Rückkampf Nordmark gegen
Niederſachſen in Fallersleben beendet. Jn Budapeſt
weilt Jtaliens Nationalſtaffel und ringt gegen
Ungarns Auswahl.

Kleine Sporkrundſchan
Das FußballLänderſpiel mit Jtalien, das

18. Mai im Berliner Olympigſtadion ſtattfinden
ſollte, muß wegen techniſcher Schwierigkeiten auf
Wunſch der Jtaliener verlegt werden. Der neue
Termin des zehnten Fußballkampfes Deutſchland
gegen Italien ſteht noch nicht feſt. Ebenſo entfällt
die für den 11. Mai auf italieniſchem Boden ge
plante Begegnung der Turner der beiden Länder

Arthur Heing war beim Schwimmen des Berliner
Reichsbahn SV ohne Gegner. Er gewann die 200
Meter-Bruſt überlegen in 2:50,6 Minuten. Au
bei den Frauen wurde dieſe Strecke eine leichte
Beute von Edith Buſſe (Berlin) in 3:01,6 Minuten

Einen neuen Landesrekord ſtellte der holländiſche
Schwimmer Willy Seton (Haag) über 200 Meter
Bruſt mit 2:43,7 auf. Er verbeſſerte damit die alte
Beſtleiſtung von Smitshuyzen um ſechs Zehntel-
ſekunden.

Jn ausgezeichneter Form befindet ſich Rolf
Göpfert, der mit den anderen deutſchen Tennis
ſpielern in Mailand das Training für den Länder
kampf mit Jtalien aufgenommen hat. Auch Heinrich
Henkel hinterließ einen guten Eindruck.

Der „Fall Kreitz“ hat beim BDF ein Nachſpiel
gehabt. Dem deutſchen Halbſchwergewichtsmeiſter
Jean Kreitz wurde der Titel aberkannt, weil er mit
Rückſicht auf ſeinen Europameiſterſchaftskampf mit
Giuſto mit wenig ſchönen Ausreden verſucht hat,
um den Titelkampf mit Vogt herumzukommen. Da
mit geht Kreitz durch ſein unſportliches Verhalten
zum zweiten Male ſeines Titels verluſtig, nachdem
ſeinerzeit ſein erſter Punktſieg über Heuſer in ein
Unentſchieden abgeändert worden war.
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Steherweltmeiſter Metze iſt von ſeinem ſchweren
Sturz in der Deutſchlandhalle wieder völlig herge
ſtellt. Nach einem ausgiebigen Straßentraining wird
er ſchon in Bälde wieder am Start ſein.

Der Sieg wird Deutſchlands Zukunft
ſichern. Bring auch du dein Opfer und
ſpende zur 1. Hausſammlung des 2. Kriegs
hilfswerks für das Deutſche Rote Kreuz
am kommenden Sonntag.

Gauverlagsleiter: Burkhard Vincentz. Hauptſchriftleitert
Dr. Wilhelm Eſſer. Druck und Verlag: Mitteldeutſcher

Nationalverlag G. m. b. H. Preisliſte 20.

Schwammgummi ha c Pecles

Stadttheater Halle
Heute, Sonnabend, Anfang 15 Uhr,

Ende gegen 17 Uhr
RVotkänpchen

Märchenſpiel mit Muſik und Tanz
von Hermann Stelter

Anfang 19 Uhr Ende 22 Uhr

Der Wildſchü
Komiſche Oper v. A. Lortzing

Sonntag, Anfang 10 Uhr, Ende
13 Uhr

Geſchloſſene Borſtellung!
Anfang 14 Uhr, Ende 16.30 Uhr

Geſchloſſene Vorſtellung!

Anfang 18.30 Uhr, Ende 21.30 Uhr
Die Flucht ins Glück

Operette von H. Hermecke
und Nico Doſtal

mit Stolz

Peter

Wochenspielplan des Stadttheater

Mo., 28. April, 19.00 21.45 Uhr
„Glückliche ReiſeDi., 29. April, 19.00- 22.00 Uhr

Triumphaler Erfolg

3. Wecehel
Kampfgeschwader

üfz oEine Spitzenleistung,
und Bewunderung

erfüllt!
Christ. Kayssler Herm. Braun

oß Heinz Welzel
Jugendliche zugelassen!

Taglich: 2.15, 455, 7.30.
Vorverkauf tägl.

Ganz großer Erfolg

2. We ehe
Vater werden ist doch schwer

Wer's nicht glaubt, sehe sich
diesen bezaubernden Film an!

Unver Heiner Iunge

Nach dem Volksstück
„Kind auf Aktien“ von

Erich Paetzmann.
Speelmans Hilde

Jansen E. v. Klipstein
ansi Radetzki.

Jägenliche nicht zugelassen!

Taäglichk: 2.15, 5.00, 7.30 Uhr.
Vorverkauf tägl. II--12 Uhr.

die uns

Viktor Staal,
Erika

i 12 Ohr er

Schadsorg
I Splelen Weiter!

Anny Oncra
entzündet ein ganzes Feuerwerk
in dem tollen Ufa- Lustspiel

&iu Mädel

Körner,
Jugenäliche nicht zuge assen

2.20, 5.00, 7.30 Uhr.
Vorverkauf tägl. ab 1.20 Uhr.

S Se

Willy Forst's

Operette
Willy Forst Marla Holst

Dora Komar Paul Hörbiger
Täglich 2.80 5.00 7.80 Uhr

Jugendliche nicht zugelassen,

mit
Ursula Grabley,

Rudolf Platte.
Marte Haren Joh. Heestfers

Hans Moser Theo Lingen
Posen in Tirol

Dienstag Stammkarten
haben keine Gültigkett!

„Der Wildſchütz“
Mi., 30. April, 18.00-17.00 Uhr

„Rotkäppchen“

Mi., 30. April, 19.00-22.00 Uh

verkauf nur durch die Reichsbahn
„Die luſtige Witwe“

So., 4. Mai, 18.30 21.80 Uhr„Flucht ins Glück

Kartenverkauf für die Vorſtellungen
Montag bis Mittwoch ab Freitag
und für die Vorſtellungen bis

Sonntag ab Dienstag.

Wegen der besonderen Länge des

Achtung! Sonntag 10 und 12 Uhr
für alt und jung Frühvorstellungen
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16. Vorſt. MittwochStammkarten L r„Oberſt Vittorio Roſſi“ Programms beginnen wir bis MontagDo., 1. Mai, 14.00 17.00 uhr werktags 4.30 und 7 Uhr, Unterwasserſa ſGeſchloſſene Vorſtellung! zonutags 2, 4.30 u. 7 Uhr.
Do., 1. Mai 18.30 21.30 Uhr I. Unsere siegreichen Soldaten in

Flucht ins Glück Afrika und auf dem Balkan. auf Haie Und Pol ne Fr., 2. Mai, 19.00 22.00 Uhr Hierzu: Ein Kriminalfilm mit
„Der Wildſchütz e Ueber seine abenteuerliche Expediz i n rlic xpedi-ter e Uhr Die Welt ohne Maske tion berichtet am Montag, demu e 4 Mat 00 17.00 uhr Ein spannender Film vom Fernsehen. n n e heater u

5 5 in C ervortraFreindenvorſtellung! Karten Jugendliche keinen Zutritt. Freunde ung Tever ger n
der Wiener Student
Beginn 19.30 Uhr.

Hans

Patachon
und Pat

verein Roter Turm.
Pressestimmen!

Noch wenige
Karten ab 1 RM. in den MNZ
Geschaäftsstellen und im Verkehrs-

Begeisterte

Täglich 2.30 5.00 7.30 Uhr
Jugendliche nicht zugelassen

e

Heute bis Montag
12 Minuten nach 12*

René Deltgen, Rudolf Platte,
Paul Henckels

Anfang 5 und 7 Uhr.
Jugendliche über 14 Jahre zugelassen.

Sonntag Jugendvorsteliung
1 und 3 Uhr

„Der alte und der junge König

lmenaner 6tudierende
treffen sich zum Stammtisch erstmalig
Mittwoch, den 30. April, 19.30 Uhr im

Sit deorscit Ahberereonr
ſtauch ſende

Heute, Spnabeno. 26, April, 19.30 öhr

Stacdtschützenhaus
„Parade des Frohsnns

Zwei Stunden Helterkelt mit:
Hans Adalbert von Sehlettou

Fllinschauspieler und Regisseur
lag Kahl bekannt a. v. Tonfilmen

Botty Selmar bekannt durch Rund

funk und Wehrmacht-Wunschkonzerte
Rolf Werniehe
der bekannte u. beliebte Rundfunkreporter

Tanzgruppe des Sladltheaters Halle

Am Filgel:
Kapellmeisfer Günther Welßenborn

Karfen zu RM. f. bis 3.50 an der Aben dkasse.

Vergessen Sje
nicht

besuchen!

Gutgeptlegte Blers und Welno

Wald Sommertrische c hioBkuim bei Sasſ feld i. Thör-
idyllisch ruhig, da mitten im Nedelweaid, nervensfsrkench

Anerkannt pretswerto guts Küche

r

Tränen werden gelacht.
Im Vorprogramm: Frontberichte.

Edxthaux Bügchdort
Haltestelle Linie 9.

Morgen

froher Sonntag Nachmittag

von „Kraft durch Freude
Gastspiel der Deutsch-Russischen

Attraktions-Truppe Alexander
Anfang 24 Uhr, anschließend

(agtgtätte Radtenabahn

Böllberger Weg 380/82
Morgen, Sonntag

Unternaltungs Konzert
KONAERT

verköufe

Sportanzugneuwertig, 2 Bleyle Staubſauger
Sporthoſen für 12- Kobold, 110 Volt,
his 14jahr. Knaben Mädchenmantel. 9
zu verkaufen. Gr. bis 11 J. Wüttke,
Wallſtr. 19, II lts. Krukenbergſtr. 20.

Heute, Sonnabend u. morgen, Sonntag

Unterhaltungs Musſk
der beliebten Hauskapelle.

i Kef. 3.50 K. R.Gasthaus zur Börse (Markt). S a See n e

z e 15 Fuhren t n an(Winterlandſchaft) e jedenese Nee Kuhm ist äcchettuhen hauten W
Bild ec ſchw. Bilberrahmen ißnäheri6Gau Robert-Franr-Ring h verkauſt e guterhaltene uebergangs e e

Miſtwoch n n e mantel u. Angebotin Frößni RM. Kaffeegeſchirr 2 9 M iez neie ter orr S ab 18 Uhr am e mit Tablett, großes Korb Lünr Personenwagen Sröße 44, verkauft er a
Das bestempfohlene 5 b d Waſchgefäß m. Stän Untere Leipzigerſtr. 3 Sonntag, WilhelmSpeiselokal onnaben Wri der, 15 RM., zu Ecke Kl. Märkerſtr. ſtraße 20, ab 15 Uhr f.ab 18 Uhr ring verkaufen. Anhalter e Lwage reMittwoch maſchine Straße 9b, Ir e a cab 19 Uhr Sonntag x e. 5 Kleinanzeigen FehgeSonnabend ab 16 Unr ſehr gut erhalten, Zimmer z z otorräder 5
ab 19 Uhr zu vertaufen, Preis eſnrichtung Iiermorkt in die „MN3 edrichgr 52Sonntag Kunstlep- 25, RM. Zuſchrif gebraucht, guterhal W Tauscher Halle 31 Eilh t u 315 00 und 253 a
ab 16 Uhr ten K 8992 M ten, beſtehend aus alle El dien Gepsckbeſsrderunsglei ted 3. Beit, Waſchtiſch, Färſen Hindenburgstraße 6

Kapelle K0nzeril Kleinſchmieden e e 3 Stück, 1/zjährige, Fernruf 29 267
mode, en uſw., zu verkauf. Steuden Cper vets eroiswertung gute e e es Nleinangeigen

kaufen Sie sämtliche 97 s e ſtadt s v g genKüchenbüfett Spiegel Krondorfer Straße Grundſtücke e re egitzrbatt, verkauft groß, mit Konſole, rkhzEUGE 5, Dr. Rutomarht u. Geſchäfte nomen Sie reren ſeien
ger zu verk. Schmidt, und Strumpfwarer Kinde n anzeigen in unseren Seechtte

Grünſtraße 27, II. in dem ersten M n erwagen stellen am Mühlweg, Gemnveziaigeschät (Natrahhe, roſa Gar SKW. Einfamilien Bernburger Straße im KleiGaskvcher v 8 nitur). Krukenberg 8 echmieden 6; am RiebeckplateKinderwagen ſtraße 20 (Laden). wenig gelaufen, haun Ecke Hindenburgstraße und in
zweiflammig, gut ne al e 20 Ztr. Tragkraft, od. Siedlungshaus der Ranniset Straße 10 auferhalten, zu verkauf. grau, billig zu ver Stei Kaninchenſtall zu verkaufen. zu kaufen geſucht. ch Annischen StraZuſchriften K. 8995 kaufen. Lauchſtädter Dr. Steinetraße 84 Hertauft Wörmlitzer Geflügelfarm Zuſchriften K. 8982 Leben
MNZ, Kleinſchmied. Straße 11, III. Gegr. 1838. Straße 111, ptr. am Eierweg. MRNZ, Kleinſchmied. r
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Sein Steckenpferd

Aufn.: Weltbild
huch ihn lockt die Frühlingssonne heraus,
ber nicht allein, sondern mit seinem Stecken-

pferd

Ein Tragopan im Joo
In der Faſanerie unſeres Zoologiſchen

Gartens iſt ein ſeltener Gaſt ausgeſtellt:
ein prächtiger Tragopan vder Satyrhorn-
faſan. Wenn Faſanen faſt immer ſehr
farbenprächtig ſind, ſo übertrifft der Trag
pan dieſe an Farbenpracht noch bei weitem.
Karminrot das Gefieder, am Kopf, Nacken
und Oberhals ſchwarz, die Bruſt, der Bauch
und der Oberrücken verziert mit weißen,
ſchwarz eingeſäumten Federchen, bietet er
beſonders bei Sonnenſchein ein prächtiges
Bild. Eigentümlich ſind ihm die Hörner, die
bei der Balz aufgerichtet werden, ſowie die
beiden bei der Balz ebenfalls gezeigten hell
und dunkelblauen Kehllappen mit blutroten
und hellblauen Flecken.
Die große Flugvoliere an der Faſanerke
ſt wieder mit heimiſchen Waſſer- und
Eumpfgeflügel beſetzt worden. Sie gibt ein
anſchauliches Bild unſerer Ornis in waſſer
xeichen Gegenden. ß

Von der Pumawochenſtube iſt nun
die ſchützende Holzplanke gefallen, ſo daß
man jederzeit den jungen Puma ſehen kann.
Schützende Holzplanken zeigen bei der
Löwenfamilie eine neue Wochenſtube an,
vier ſtramme Junglöwen wurden am
Nittwoch geboren. Im Affenhauſe hat ſich
die Rheſusherde wieder um ein Jungtier
vermehrt.

don der Aniverſität Halle Wiktenberg

Profeſſor Dr. Hans Seifert in Berlin
ſt mit der Vertretung der freien Profeſſur
für Mineralogte und Petrographie in der
Natur wiſſenſchaftlichen Fakultät der Martin
Zuther- Univerſität Halle Wittenberg in
Halle vom Reichserziehungsminiſter beauf
tagt worden.

K. -Gruppenwellbewerb
im Modellfliegen

Die NSFK. Gruppe 7 (ElbeSaale) führt
heute und morgen im Segelflugparadies
Großrückerswalde mit den 100 beſten Modell
liegern den Gruppenwettbewerb durch. Die
Standarte 86 (Halle) entſendet hierzu
folgende Mannſchaft: Klaſſe à (Modellflieger
unter 15 Jahre): Schob (Landsberg), FiſcherZeitz Bretſchneider (Sangerhauſen), Aleithe

öbefün), Flomann (Sangerhauſen), Hof
wann (Weißenfels), Nottrodt (Weißenfels),
owack (Zeitz), Jurczak (Aue); Kl. A Iüber 15 Jahre): Schlappa (Lauchhammer),
goulse (Wittenberg), Aleithe (Löbejün),
Dergler (Merſeburg), Maxis (Weißenfels),
Drnheſe (Leuna); Kl. C I (Rur- Flügel
e Kirſt (Allſtedtſ, Widmer (Kl.ipiſch); Kl. DS. (Sonderkonſtruktionen mit
Selbſtſeuerungen)ß Thürmer (Lauchham
mer), Schmädicke (Halle), Zabel (Preſſen).
hallenſer beim Kegel-Dreiländerkampf
den m 30. April bis 5. Mai finden große
Se pfe in Stockholm und Helſinki ſtatt.
Deutſchland ſchickt durch den Deutſchen
Feglerbund 12 beſonders ausgewählte

egler nach dem Norden, darunter Kurt
Sovigt, Halle.

Nach Tilſit verpflichtet. Kurt 3warg.
nſahriges Mitglied des Mitteldeutſchen
Eudestheaters, Halle, iſt für die nächſte
G eseit als draſtiſcher Komiker an das
worre andtheater in Tilſit verpflichtet

Eine Gaslatern e umgefahren wurdeAſtern Uhr vor Martinsberg 11 von
3 m Laſtkraftwagen, der auch den eiſernen

J ſtark beſchädigte.
Zwei Kraftdreiräder zuſammengeſtoßendetern 15.50 Uhr Ecke Turm und

worfen raße. Ein Fahrzeug wurde umge
wurde wobei der Mitfahrer leicht verletzt

Verdun20. nkelung: Von SonnabendBig Uhr bis Svuntag 5.37 Uhr. Mondauf
Sonntag 5.55Sonntag 200 un Uhr; Monduntergang

Reich oder Jmperium Herrſchen oder Führung?
Von Hauptbefehlsleifer Friectrich Schmickt

Am kommenden Sonnabend und Sonntag
wird vor dem Führerkorps der Partei und
der Deutſchen Arbeitsfront der Leiter des
Hauptſchulungsamtes der NSDAP. und des
Schulungsamtes der DAF. Hauptbefehlsleiter
Pg. Friedrich Schmidt ſprechen. Wir bringen
aus dieſem Anlaß einen Abſchnitt aus ſeiner
im Nordland- Verlag erſchienenen Schrift
„Das Reich als Aufgabe“.

nsg. Es iſt eine Notwendigkeit der
augenblicklich geſchichtlichen Auseinander
ſetzung, die Jdee des Reiches der Wirklich
keit des angelſächſiſchen Jmperiums ent
gegenzuſtellen.

Das angelſächſiſche Jmperium iſt in ſei
ner inneren Struktur und in ſeiner äuße-
ren Wirkſamkeit der Welt gegenüber ein
Kind der letzten Jahrhunderte. Das eng
liſche Jmperium iſt im Laufe ſeiner Ent
wicklung zur ſichtbaren Verkörperung des
Willens zur Herrſchaft geworden. Der Eng
länder iſt in den letzten hundert Jahren
in der Welt immer dorthin gegangen, wo
Verkehrslinien und Machtlinien ſich

ſchnitten. Er war dabei faſt ausſchließlich
von dem Willen beherrſcht, durch Beſitz wirt-
ſchaftlich wertvoller Gebiete ſowie durch
den Beſitz der weſentlichſten Verkehrs
punkte der Welt ſeine Macht, oftmals
ſkrupellos bis zum letzten, über Völker und
Kontinente auszuüben. Die Sendung des
engliſchen Jmperiums beſtand danach
immer darin, Herrſchaft auszuüben.Dieſer Wille zur Herrſchaft erlaubt die An
wendung aller Mittel, vom Sklavenhandel
bis zur chriſtlichen Miſſion, gleichwie von
der moraltriefenden Heuchelei bis zum
brutalſten Mord.

Hier erkennen wir die große Unterſchei
dung. Wenn der Deutſche in die Welt
hinausging, dann ging er dorthin, wo Ar
beit und Leiſtung auf ihn warteten.
Er wollte draußen in der Welt ein Beiſpiel
geben. Er wollte durch die Tat helfen und
überzeugen.

So iſt auch das heutige Reich der Deut
ſchen nicht die Darſtellung des Willens zur
Herrſchaft, ſondern gemäß dem Geſetz im

deutſchen Menſchen die Darſtellung des
Willens zum Führer, d. h. des Willens,
durch Beiſpiel und Vorbild andere zu über
zeugen und durch Zucht und Ordnung, gleich
wo immer, dem Sinn der Schöpfung zu
dienen.

Das Reich der Deutſchen will ſo geſehen,
nur eines: Es will, daß ſeine Leiſtungen auf
allen Gebieten des Lebens zum Vorbild für
die lebenshungrigen Völker werden. Wir
Deutſchen können in der Welt auf jede
Demonſtration brutaler Gewalt verzichten.
Die revolutionäre Jdee Adolf Hitlers
ſchafft ein ſolches Uebermaß an Wirklichkett
der Leiſtungen, daß die jungen Völker des
europäiſchen Kontinents und darüber hin
aus der Welt dieſes Genius der Deutſchen
ſich auf die Dauer nicht werden entziehen
können.

Es iſt unſere deutſche Beſtimmung in
der Welt, Erzieher der Völker und
damit Vollſtrecker eines letzten göttlichen
Auftrages zu ſein.

Halliſcher Kaſernenraum als Malergkelier
Jur Künſtlerbekrenung der Wehrmacht Beſuch bei dem hamburgiſchen Maler Hans H. Steffens

Wer eine Soldatenkolonne marſchieren
ſieht, dem erſcheint der Anblick des gleichen
Rhythmus unter derſelben Uniform ſo be
zwingend eindeutig, daß er ſelten auf den
Gedanken kommt, die bürgerlichen Be
rufe derer erraten zu wollen, die hier im
Gleichſchritt und in der prägnanten Gleich
heit desſelben großen Zieles ihm begegnen.
Der deutſche Soldat iſt eben Soldat, was
er im Zivilleben tut, das immer recht zu
erraten, wäre ſchon ein Kunſtſtück. Nun iſt
ja bekanntlich die Zugehörigkeit zu beſtimm
ten Berufen auch maßgebend mitbeſtimmend
für den Einſatz des Einberufenen in den
verſchiedenen Waffengattungen; ein Ver
kehrsflieger kommt weder zu den Pionieren

Jn den freien Stunden jedoch ent
falten ſich die Talente der verſchiedenſten
Kunſtgebiete. Die Dichter dichten, die Mu-
ſiker muſizieren und die Maler malen, ſo
weit ſie Zeit und Ruhe dazu haben. Daß
nun die Wehrmacht ſolchen Künſtlern unter
den Soldaten, die an künſtleriſchen Leiſtun
gen wirklich im Durchſchnitt Ueberragendes
zeigen, beſonders fördert, iſt kennzeichnend
für den Geiſt unſerer Zeit, daß auch dann
nicht die Leier zu ſchweigen habe, wenn die
Waffen ſprechen. Vorausſetzung bleibt bei
dieſer Künſtlerbetreuung natürlich, daß der
betreffende Künſtler im feldgrauen Rock
ebenfalls ein vollendeter Soldat iſt.Der Einſatz der Kunſt im Kriege iſt ja auch

Das Kuieghil wer Int dag Deutgehe Rote ren
ist ein leuchtendes Bekenntnis der Heimat zum Opfergeist
cier Front

noch zur ſchweren Artillerie, ſondern eben
zur Luftwaffe. Künſtler aber können alles
werden, Artilleriſt wie Flieger, Jnfanteriſt
und, wenn ſie eine beſtimmte Fremöſprache
beherrſchen, auch Dolmetſcher. Wie im
bürgerlichen Leben, ſtehen ihnen beſonders
alle Möglichkeiten offen, aber unſere Ueber
ſchrift ſoll nicht zu dem Gedanken verleiten,
daß ſich unſere Kaſernen etwa in Hoch
burgen der künſtleriſchen Produktion ver
wandelt hätten oder verwandeln wollten:
Wer zur Wehrmacht kommt, hat in erſter
Linie ſeinen vorgeſchriebenen Dienſt zu er
füllen, denn hier hat jeder Mann nichts
anderes als Soldat zu ſein.

erſt jetzt in einem Maße und einer Ziel-
ſtrebigkeit erfolgt, die frühere Zeiten ſo ja
gar nicht zu erkennen in der Lage waren.
Wir erinnern dabei nicht allein an die
künſtleriſche Betreuung der Wehrmacht
durch Künſtler der Heimat, ſondern ſpeziell
an die Kriegsmaler der Propagandakompa-
nien, die an Ort und Stelle das kriegeriſche
Geſchehen auf Zeichenblock und Leinwand
dokumentariſch und zugleich mit dem Blick
des Künſtlers feſthalten.

Hauptmann U. führt uns zu jenem halli
ſchen Kaſernenraum in der Heeresnachrich
tenſchule, der ſich als ein wirkliches Male r-
atelier darbietet. Die Wände hängen

Reue Zucker und Marmeladenkarke
Anveränderke Ralionen für die neue Jukeilungsperiode

z. Die ſetzt verteilten Lebensmittel
karten für die 23. Zuteilungsperiode vom
5. Mai bis 1. Juni bringen in den Rativ
nen gegenüber der letzten Zuteilungs
periode keinerlei Veränderungen. Da die
alte Reichs karte für Marmelade
abgelaufen iſt, wird eine neue Reichskarte
für Marmelade ausgegeben, die wieder für
vier Zuteilungsperioden gilt. Wie bisher,
gibt dieſe Karte dem Verbraucher die Mög-
lichkeit, ſich an Stelle von 700 Gramm Mar-
melade je Zuteilungsperiode für den Bezug
von 450 Gramm Zucker zu entſcheiden. Den
Verſorgungsberechtigten, die Marmelade
einkochen und Obſt einmachen und des
wegen auf den Bezug von Marmelade zu
gunſten von Zucker verzichten, wird Ge
legenheit gegeben, den Zucker in der Zeit
vom 5. Mai bis 24. Auguſt zu jedem beliebi
gen Zeitpunkt, unabhängig von der Gültig
keitsdauer der Einzelabſchnitte, zu beziehen.
Es iſt alſo möglich, die geſamte für die vier
Zuteilungsperioden beſtimmte Zuckermenge

von 1800 Gramm zu Beginn der 23. Zutet
lungsperiode zu kaufen, wobei ſämtliche Be
ſtellſcheine für Zucker abzutrennen und
ſämtliche Einzelabſchnitte zu entwerten
ſind. Die Abgabe von Marmelade darf je
doch nur innerhalb der auf den Einzel-
abſchnitten vorgeſehenen Friſten erfolgen.

Käſe auf Reiſemarken
Da es den Verteilern nicht möglich iſt,

31,25 Gramm Käſe auszuwiegen, lauten die
Reiſemarken für Käſe und die Käſe-
abſchnitte der Urlauberkarten über je
30 Gramm. Gepackte Ware, die vielfach ein
Gewicht von 62,5 Gramm hat, muß jedoch
von den Verteilern gegen zwei Käſemarken
zum vollen Gewicht abgegeben werden, da
ein Abteilen von 2,5 Gramm hiervon nicht
durchführbar iſt. Es iſt dem Verbraucher
überlaſſen, ob er auf dieſe Marken Käſe
vder die doppelte Menge Quark beziehen
will; grunöſätzlich berechtigen die Marken
aber zum Bezug von Käſe.

Tanz in der bildenden Kunſt
Den Abſchluß der Winterveranſtaltungen für den

Freundeskreis des Moritzburgmuſeums bil
dete ein Lichtbildervortrag von Kuſtos Dr. Herbert
Wolfgang Keiſer „Darſtellung des Tanzes in der
europäiſchen Kunſt“. Aus vielen Beiſpielen aus
dem Gebiete der Zeichnung, der Malerei und
Plaſtik wurde ſichtbar, wie der Tanz als Urzelle der
menſchlichen Bewegung ein unerſchöpflicher Grund
zur künſtleriſchen Darſtellung geweſen iſt. Ein
kunſtgeſchichtlicher Rückblick ergab, daß nur lebendig
vejahende, vollblütige Zeiten ein echtes Verhältnis
zum Tanz, zur Luſt an der Bewegung gehabt
haben. Jn den Epochen eines weniger unmittel
baren, gekünſtelten Lebensgefühks wurde auch der
Tanz zum Ausdruck einer modiſchen Haltung.
Watteaus zarte Paſtelle ſtehen hier für ein ganzes
Zeitalter Die maleriſch reizvollen Möglichkeiten des
Tanzes hat Degas für ſein Jahrhundert ausge
ſchöpft. Die Plaſtik unſerer Zeit von Kolbes Tänze
rin bis zu einem muſikaliſch durchklungenen Be
wegungsmotiv des jungen Bildhauers Graul faßt
den Tanz wieder als Summe und Ausgangspunkt
der menſchlichen Bewegung, die Geſtalt als Aus
drucksform des ſeeliſchen Vorgangs, der zum Tanz
gehört. Zum Schluß dankte Dr. Keiſer für die
ſtetige Sereitſchaft des Freundeskreiſes und bat

den Gedanken der lebendigen Kunſtpflege auch im
Sommer hochzuhalten.

Schmunzeln um Wilhelm Buſch
Auch der dritte WilhelmBuſchAbend, den Adolf

Peter Hoffmann vom halliſchen Stadttheater
im Rahmen der Veranſtaltungen des Theaterringes
der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ gab,
war geſteckt voll. Der Thalia-Saal ſah über zwei
Stunden lang frohe Geſichter, der Weiſe von
Wiedenſahl hatte wieder einmal geſiegt. Es war
ſchön, daß der Vortragende (den man bei ſeiner
Art, die Dinge zu bringen, beinahe einen ſzeniſchen
Nachgeſtalter nennen könnte) Herrmann Löns Worte
über Wilhelm Buſch an den Anfang des Abends
geſtellt hatte ſo erſchien hinter dem Bilde des
heiteren Bildergeſchichtenerzählers der große Ein
ſame und Einſichtige, der Buſch war. Die „heitere
Träne“ war das unſichtbare Motto des Abends,
und auch die, die „ihren Buſch“ kennen, begegneten
erfreut jenen unbekannteren Zeugniſſen, die in
Buſchs Briefen, den Verſen ſeiner Altersweisheit
und dem ſehr ſchönen Märchenband „Aus alter
Zeit“ (Jnſel-Verlag) verſteckt ſind. Der „Pater
Filucius* und das köſtliche Mittelſtück der Ge
ſchichte des Hauſes Knopp bildeten die Bildgeſchich
ten, die helle Begeiſterung hervorriefen. F.

voller Bilder, kräftig ſtrahlen die Farben
einem entgegen, daß wir, von ihnen ge
bannt, erſt ein paar Sekunden Zeit brau
chen, uns darauf zu beſinnen, nun erſt mal
den Maler ſelbſt zu entdecken. Er ſteht ge

Aufn. MNZ-Bilderdienſt (Schulze)

Gefreiter Hans H. Steffens malt soeben einen
Kameraden

rade hinter ſeiner Staffelei und malt einen
Kameraden, und der Künſtler ſelbſt iſt der
Gefreite Hans Hermann Steffens aus
Hamburg, der unter den jüngeren Nach
wuchsmalern nun vor allem als Maler der
oſtpreußiſchen Landſchaft, die er über alles
liebt, wirklich jene Betreuung verdient, die
ihm in Halle zuteil wird. Daß er die dienſt-
freie Zeit würdig benutzt, davon geben nicht
allein die vielen Bilder als ſolche, ſondern
vor allem die Sorgfalt, mit der ſie geſtaltet
ſind, überzeugenden Beweis. Sie alle ver
raten eine ganz beſtimmte Eigenart und

Der Führer vertraut auf die deutſche
Frau und Mutter erfülle dieſes
Vertrauen in der Arbeit im Betriebe!
Deutſche Frau, arbeite in den Betrieben,
damit du am Tage des Sieges ſagen

kannſt: Jch war auch dabei!

Eigenwilligkeit, ſie ſind kompoſitionstechniſch
prägnant, man ſpürt und das natürlich
beſonders an einigen Kohlezeichnungen
ein ſolides zeichneriſches Können, aber vor
wiegend bleiben Farbe und Farbharmonie.
Aus Frankreich hat der jetzt Dreißigjährige
eine Fülle von Motiven mitgebracht, die er
nun ausarbeitet, aus Italien hat er an
dere, in der Biloöntsgeſtaltung iſt er ebenſo
ſicher wie in der Tiermalerei: zu ent
zückenden Aquarellen fand er Anregung vor
den Aquarien des halliſchen Zoo. Wir
ſchauen ein ſchönes Mädchenbildnis, dann
auch ausgezeichnete Reproduktionen großer
Meiſter, ſchließlich u. g. auch ein Führer-
bildnis. Mit dem Wunſch an den „Maler-
Soldaten“, auf der nächſten Großen Kunſt-
ausſtellung in München auch einen „Stef
fens“ wiederzuſehen, verabſchieden wir

w

Porerſt drei Wochen Erholungsurlaub
dz. Die gegenwärtige Kriegslage erfvor

dert auch im Bereich der Zivil-
behörden die reſtloſe Anſpannung aller
Arbeitskräfte, um ein Höchſtmaß an Leiſtun
gen zu erreichen. Der Reichsinnenminiſter
und der Reichsfinanzminiſter haben des
halb für den geſamten Bereich der öffent
lichen Verwaltung beſtimmt, daß den Be
amten, Angeſtellten und Arbeitern der Be
hörden, Gemeinden uſw. bis zum 30. Sep-
tember Erhvlungsurlaub insgeſamt nur
bis zu einer Dauer von drei Wochen be
willigt werden darf.

e
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Markkbericht der Landesbauernſchaft
Aus erklärlichen Gründen war dieFiererfaſſung bei den Erzeugerbetrieben

in der Oſterwoche etwas geringer als vor
her. Daß dieſer vorübergehende Erfaſſungs
rückgang nicht auch für die Erzeugung gilt,
iſt ſelbſtverſtändlich. Die Auslieferung der
für die Verbraucherſchaft reichlich bemeſſe
nen Zuteilungen war aus der eigenen Er
zeugung ſichergeſtellt. Dies iſt erwähnens-
wert, weil zur gleichen Zeit des Vorjahres
für die Erfüllung dieſer Anſprüche noch Ein
fuhren ausländiſcher Friſcheier notwendig
waren. Die Einkühlung überſchüſſiger Eier
mengen nimmt ihren Fortgang.
Soweit von Gaſtſtätten, Bäckereien, Kon
ditoreien und ähnlichen Betrieben Hühner
gehalten werden, beſteht für die EierAb-
Iieferungspflicht folgende Regelung: Zu
nächſt muß der betreffende gewerbliche Be
trieb von ſeiner Wirtſchaftsgruppe mit der

Höhe der ihm zuſtehenden Eier veranſchlagt
werden. Dann werden als Umrechnungs
ſchlüſſel für die Jahreslegeleiſtung einer
Henne 60 Eier zugrunde gelegt. Stellt die
Wirtſchaftsgruppe z. B. feſt, daß einer Gaſt
ſtätte 600 Eier im Jahre zuſtehen, dann
kann der betreffende Betrieb die Erzeugung
von 10 Hühnern gewerblich verbrauchen.
Die darüber hinaus gehaltenen Hühner
unterliegen nach Abzug der Selbſtver-
ſorgerſätze (1/2 Hennen je Haushaltsange
hörigen) und einer 5 v. H. Beſtandsvermin
derung wie in jedem bäuerlichen Betrieb
der Eier-Ablieferungspflicht.

Die Apfelſineneingänge konnten ungefähr
auf der bisherigen Höhe gehalten werden.
Sie betragen im Geſamtergebnis ungefähr
30 v. H. mehr als in der Zeit vor dem
Kriege.

Gewiſſenloſe Verdunkelungsverbrecher
Der Schlußſtrich unter das Verbrecher

eben des 31jährigen Karl Keller aus
Beeſenlaublingen wurde geſtern vor dem
Sondergericht zu Halle mit der Erkennung
auf Sicherungsverwahrung gezogen. Bereits
ſechsmal wegen Eigentumsvergehens, dar
unter auch mit Zuchthaus vorbeſtraft, iſt
Keller bald nach ſeiner Entlaſſung wieder
ſtraffällig geworden. Er ſtahl unter Aus
nutzung der Verdunkelung ein Fahrrad, das
nöch einem Bekannten gehört, und fuhr zu
ſeinen Eltern. Da auch die letzte Strafe von
zwei Jahren Zuchthaus keine Wirkung ge
zeigt hatte, und an eine Beſſerung des An
geklagten durch eine härtere Strafe nicht
zu denken war, lautete das Urteil für den
gefährlichen Gewohnheitsverbrecher auf
drei Jahre Zuchthaus, fünf Jahre

Ehrverluſt und Verhängung der Siche-
rungsverwahrung.

Mit 17 Vorſtrafen belaſtet, ſtand der
29jährige Erich Dach nowski aus Leung
Daspig vor dem Sondergericht. Diesmal
hatte er ſich wegen eines Handtaſchendieb-
ſtahls zu verantworten, den er in einem
Tanzlokal ausgeführt hatte. Dabei waren
ihm 39 RM. Bargeld, zwei Verlobungs-
ringe, eine Lebensmittel- und eine Kleider
karte in die Hände gefallen. Das Gericht
erkannte, da dieſe Tat unter Ausnutzung
der wegen Fliegergefahr getroffenen Maß
nahmen ausgeführt worden war, unter Ein
beziehung einer durch Strafbefehl verhäng-
ten Gefängnisſtrafe von vier Monaten auf
ein Jahr acht Monate Zuchthaus
und drei Jahre Ehrverluſt.

Afa Danziger Freiheit
„Die unvollkommene Liebe

Am Brunnen nicht vor dem Tore, denn dieſer
Film bemüht ſich wohl um einige volksnahe Kirch
weihSzenen, glaubt im übrigen aber nicht, auf das
feudale Bremer FilmSenatoren- Milieu verzichten
zu können ſondern am Brunnen eines kleinen
füddeutſchen Bades lernt der Schiffsbauingenieur
ein liebliches, wenngleich armes und dörfliches
Brunnenfräulein kennen, das er heiraten will. Der
gefürchtete Geſellſchaftsſkandal, deſſen Ausbruch und

eberwindung ſeiner ganzen Anlage nach der Film
zuſteuert, verwandelt ſich ohne Uebergang angeſichts
des reinen Naturweſens in warme Herzlichkeit. Der
noch nötige Anklang ans Tragiſche wird durch die
Zntrigen einer eiferſüchtigen Mondänen herbei
geführt, die das junge Mädchen in den Verdacht
der Untreue bringt. Nach Aufklärung aller Mißver
ſtändniſſe finden ſich die drei Hauptperſonen wieder
zuſammen: Willy Fritſch als unauffällig eleganter,
emütvoller Thomas, Giſela Uhken als minnigliche
riſta, Jda Wüſt als lächelndkluge, mütterliche

Tante. Eine Reihe bäuerlicher und PatrizierTypen
runden den gefälligen Unterhaltungsfilm ab.

Frieda Seidler

„Parade des Frohſinns“
Zu einem großen Erfolg wurde die unter dem

Motto „Parade des Frohſinns“ ſtehende Veranſtal
tung der NS. Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“ im
Stadtſchützenhaus. Obwohl Rolf Wernicke, der
in launiger Weiſe aus der Schule eines Rundfunk
ſprechers plauderte, zunächſt neben dem An auch
den Abſager ſpielen mußte, geriet doch der ganze
Saal dank des Einſatzes der Künſtler von Minute
zu Minute mehr in Stimmung. Hans Adalbert von
Schlettow bot eine große Leiſtung mit ſeiner
Dialektreiſe durch Deutſchland. Großen Anklang
fand Jwa Wan ja mit in gefälliger Manier vor
getragenen Schlagern und bulgariſchen Liedern, in
die ein tiefer künſtleriſcher Ausdruck legt war.
Sehr beifällig wurde der „Zigeuner-Tanz“ von
Ruth Koch, der Erſten Solotänzerin am Stadt
keuerfeste [ongeschirre e WIln. echert ne

theater Halle, und in beſonderem Maße ihr Tanz
„Der Lausbub“ aufgenommen. Dann eroberte ſich
Charlotte Dandert ſogleich die Herzen der
Hallenſer im Sturm, vor allem mit ihren Geſchich
ten vom oſtpreußiſchen Aennchen. Hans-Heinz
Steinbach, Lilo Mey und Gina Jungk er
rangen ſich nach ihrem Wiener Walzer zuletzt mit
ihrer Darbietung „Heitere Dorfgeſchichten“ einen
glänzenden Schlußerfolg. müä.
Schäferhunde in harker Prüfung

Die Fachſchaft für Deutſche Schäferhunde veran
ſtaltete eine Ausdauerprüfung und eine Fährten
und Schutzhundeprüfung. Sämtliche Hunde kehrten
friſch zum Uebungsplatz zurück und hatten ſomit
die Bedingungen der Prüfung erfüllt. Zur erſten
Stufe der Schutzhundprüfung (mindeſtens 25 Kilo
meter) hatten ſich fünf Tiere gemeldet. Die in
Schäferhundkreiſen bekannte Edo v. Askanierland
ſtellte allein drei Nachkommen zu dieſer Prüfung.
Die Wurfgeſchwiſter Edda und Elfe vom Dorn
röschenweg, Beſ. Hartmann, Zappendorf, und Kemp
ter, Halle, zeigten die beſte Ausbildung und er
warben 95 und 93 Punkte. Der Wurfbruder Edi,
Beſ. Himmer, Halle, mußte ſich mit 89 Punkten
begnügen. Aſtrid v. d. Heſta, Beſ. Bauernſchäfer,
Erdeborn, errang 91 Punkte, und Marko v.
Koſſeeinetal, Beſ. Ulrich, Halle, 90 Punkte. Zur
Stufe 2 der Schutzhundprüfung (mindeſtens 40 Kilo
meter) ſtellte ſich Adele v. d. Stammburg, Fach
ſchaft Bitterfeld, und errang 90 Punkte. Bei der
Fährtenprüfung errang der bekannte Edo v. Aska
nierland 95 Punkte.

Waſſerſtände
vom 25. April 1941

Saale W. F. W. F.Grochlitz 344 S Wittenberg 5144 2
Trotha 360 7 Roßlau 502 7Bernburg 350 10 Aken 524 16Calbe OP. 298 4 Barby 535 11Calbe UP. 488- 12 Magdeburg 470 20Grizehne 488 12 Tangermünde 564 10
Düben (M.) 244 4 Wittenberge 587 15
Elbe Lenzen 624Leitmeritz 434 4 Dömitz 540 10Auſſig 500 6 DarchauDresden 442 4 Boizenburg

Torgau 594 5 Hohnſtorf 5724 6

Arbeit und Wirtſchaft

Europäische Großraum- und Weltwirtschaft
Stützung des wirtschaftlich Schwächeren

Aus Anlaß einer Veranſtaltung der Deutſchen
Handelskammer in Dänemark ſprach Staatsſekretär
Dr. Landfried über die europäiſche Wirtſchaft. Was
Großdeutſchland für den europäiſchen Kontinent
ſicherſtellen möchte, ſei, dieſen Wirtſchaftsraum in
Notzeiten nicht von Kräften und Mächten abhängig
fein zu laſſen, auf die er keinen Einfluß hat, und
alle die Produkte ausreichend ſicherzuſtellen, die er
zur Erhaltung ſeines Lebens braucht. Dieſe Pro
dukte kann und ſoll Europa durch die Pflege und
den Ausbau ſeiner wirtſchaftlichen Beziehungen mit
der ganzen Welt erwerben. Es gehe alſo nicht um
„autarkiſches“ Sichabſchließen von der Weltwirt-
ſchaft, ſondern um das Ausmaß und die Ge
ſt alt der zukünftigen Weltwirtſchaft. Für die
nähere Zukunft zeige ſich die Bildung von Groß
wirtſchaftsräumen gewiſſermaßen als erſter Umriß
des künftigen Weltwirtſchaftsbildes. Den Mittel
und Kriſtalliſationspunkt des kontinentaleuropäiſchen
Wirtſchaftsraumes können nur die Achſenmächte
Deutſchland und Italien bilden, was ſinnfälligen
Ausdruck in dem Anteil Europas an der Geſamt
ausfuhr Deutſchlands findet. Dieſer Anteil belief
ſich im Durchſchnitt der Jahre 1932 bis 1938 auf
nicht weniger als 75 v. H.

Die Wirtſchaft muß wie jeder Betrieb mit feſter
Hand geführt werden, damit neben den wirtſchaft
lichen auch die ſozialen und politiſchen Forderungen
erfüllt werden, die heute jedes Volk an ſeine Wirt

ſchaft ſtellt. Jn einer derartig gelenkten Wirtſchaft
wird es nicht möglich ſein, die Auswirkungen

Preisausgleich ohne Währungsmanipulation

etwaiger Störungen wie bisher auf den wirt,
ſchaftlich ſchwächeren Teil der Volkswirt
ſchaft abzuwälzen. Um nun ſolche Störungen nach
Möglichkeit nicht in den Beziehungen zu anderen
Volkswirtſchaften aufkommen zu laſſen, werden die
Partner Einfuhr und Ausfuhr, Erzeugung und Ah
ſatz auf lange Sicht hin wechſelſeitig feſtlegen und
folgerichtig auf dieſer Grundlage die Wirtſchafts
ſtrukturen ihrer Länder aufeinander abſtimmen. Nur
ſo kann im Gegenſatz zu den liberaliſtiſchen Zu
fälligkeiten ein organiſch verbundenes Weltwirt
ſchaftsſyſtem entſtehen.

Die Lebensgewohnheiten und damit die Bedürf
niſſe in den einzelnen Ländern Europas ſind ſo
verſchieden, daß ein plötzliches Niederreißen
aller Zollſchranken und die Schaffung einer
europäiſchen Währungsunion von heute
auf morgen nicht dem Aufbau dienen, ſondern nur
Verwirrung bringen würde. Auch preispoli-
tiſch wird ſich die europäiſche Wirtſchaft zunächſt
einmal neu auszurichten haben. Erſchütterungen
der Produktionskraft durch die an ſich notwendigen
Preisangleichungen müſſen vermieden werden. Ein
ſolches Ergebnis kann man aber nicht lediglich durch
Währungsmanipulationen herbeiführen. Die Wäh-
rung gibt den wertmäßigen Maßſtab für die
Wirtſchafts und Arbeitskraft der Volkswirtſchaft
und für den Ausgleich der Wirtſchaftsbikanzen unter
einander wieder. Sie kann alſo niemals der primäre,
ſondern wird immer nur der ſekundäre Ausdrug
eines wirtſchaftlichen Zuſtandes ſein.

Ostgebiete werden wieder
Ueber die deutſchen Aufbauleiſtungen im Reichs

gau Warthelan d berichtet Gauleiter Greiſer in
der Zeitſchrift „Der Vierjahresplan“. Bereits im
erſten Jahr deutſcher Ausſaat und Ernte iſt es ge
lungen, als Ueberſchuß des Warthegaues mehrere
hunderttauſend Tonnen Brotgetreide an das
Reich abzuliefern, während die Polen jährlich höch
ſtens 200 000 Tonnen Ueberſchuß aus dieſem Gebiet
herausgewirtſchaftet haben. Durch intenſivere Be
wirtſchaftung iſt es möglich, den jährlichen Ueber
ſchuß ſogar auf 1,1 Millionen Tonnen zu ſteigern
Erheblich ſind auch die Zuckerüber
ſchüſſe, die genügen, um das ganze deutſche
Volk zwei Monate im Jahr mit Zucker zu ver
ſorgen. Während zu polniſcher Zeit aus dem
Warthegau jährlich 250 000 Schweine exportiert
wurden, kann in abſehbarer Zeit mit einem Ueber
ſchuß von 750 000 Maſtſchweinen jährlich gerechnet
werden.

Aber auch die Jnduſtrialiſierung des
Warthegaues macht Fortſchritte. Es iſt gelungen
die landwirtſchaftliche Verarbeitungsinduſtrie wieder
leiſtungsfähig zu machen. Darüber hinaus ſind
neue Jnduſtrien, die die im Lande anfallenden Roh
ſtoffe verarbeiten, im Entſtehen, vor allem Zell

Kornkammern des Reiches
ſtoffwerke auf Kartoffelkrautbaſis. Nach vor
ſichtiger Schätzung können im Warthegau rd. 140 000
Tonnen Zellſtoff aus Kartoffelkraut gewonnen wer
den. Weiter wird die landwirtſchaftliche Maſchinen
induſtrie ausgebaut werden müſſen. Da das
Wartheland genügend Braunkohle beſitzt, ſind die
neu entſtehenden Jnduſtrien nicht einmal auf Ein
fuhrkohle angewieſen. Jm Ausbau befindet ſich auch
die Textilindüſtrie von Litzmannſtadt, deren Betriebe
der Zahl nach geſunken, deren Kapazität aber ge
ſtiegen iſt.

In der gleichen Nummer der Zeitſchrift berichtet
Gauleiter Forſter über den Reichsgau Danzig
Weſtpreußen und ſeine Aufgaben. Auch in
Danzig Weſtpreußen warf die vorjährige Ernte be
achtliche Ueberſchüſſe ab, die der Ernäh-
rungslage des Reiches gut zuſtatten kamen. Bei
weiterer Jntenſivierung können die Erträge des
weſtpreußiſchen Bodens noch erheblich geſteigert wer
den. Vorausſetzung dafür iſt, daß Landmaſchinen
aller Art aus dem Reich nach Danzig Weſtpreußen
geliefert werden. Trotz der kriegsbedingten Schwie
rigkeiten ſind die beiden neuen Oſtgaue auf dem
beſten Wege, wieder die Kornkammer des Reiches
zu werden.

Reichsvereinigung Kohle
Der Reichswirtſchaftsminiſter hat eine Anord

nung über die Reichsvereinigung Kohle erlaſſen.
Danach haben der Reichsvereinigung Kohle alle
Kohlenerzeuger und Kohlenhändler ſowie deren
kohlen wirtſchaftlichen Zuſammenſchlüſſe anzugehören.
Streitigkeiten über die Zugehörigkeit zur Reichs
vereinigung Kohle werden vom Reichswirtſchafts
miniſter entſchieden. Die Reichsvereinigung Kohle
iſt für rechtsfähig erklärt; ſie unterſteht der Auf
ſicht des Reichswirtſchaftsminiſters.

Wichtiges in Kürze
Neuer Erzeugerpreis für Fabrikkartoffeln. Für

e die an einen Kartoffelſtärke oder
artoffelflockenbetrieb geliefert werden, wird für die

Ernte 1941 ein Anbauzuſchlag von 2 Rpf. je Kilo
gramm Stärke zu den feſtgeſetzten Erzeugerfeſt
preiſen gewährt werden.

Geſteigerter Antragszugang in der Lebensverſiche
rung. Im erſten Vierteljahr 1941 wurden bei den
im Verband öffentlicher Lebensverſicherungsanſtal
ten in Deutſchland zuſammengeſchloſſenen Anſtalten
insgeſamt 110,7 Mill. RM. gegenüber 68,9 Mill.
RM. im gleichen Zeitraum des Vorjahres bean
tragt. Das entſpricht einer Steigerung um 61 v. H.

Die Preisauszeichnung im Handwerksbetriebe.
Handwerksbetriebe ſind immer nur dann zur Aus
zeichnung verpflichtet, wenn ſie fertige Waren,

die der Preisauszeichnung unterliegen, „im Klein
handel“ zum Verkauf vorrätig halten und anbieten,
Unverkäufliche Muſterſtücke, die nur zur Sichtbar
machung der handwerklichen Leiſtung ausgeſtellt
werden, ſind ebenſowenig auszeichnungspflichtig
wie Rohſtoffe und Zutaten, die nicht als ſolche an
Verbraucher verkauft werden, ſondern nur bei der
handwerklichen Fertigung Verwendung finden.

Bank für Landwirtſchaft AG, Berlin. Kapital
verdoppelung genehmigt. Die oHV. genehmigte den
Abſchluß für 1940 ſowie die vorgeſchlagene Kapital
erhöhung um 5 auf 10 Mill. RM., ferner die be
antragte Umwandlung der Namensvorzugsaktien in
JnhaberStammaktien. Die jungen Aktien, die ab
I. Juli 1941 dividendenberechtigt ſind, werden zum
Kurſe von 11224 v. H. unter Ausſchluß des Bezugs
rechts der alten Aktionäre von der Deutſchen
Rentenbank Kreditanſtalt und Reichsnährſtands
gruppen übernommen. Zur Begründung der
Kapitalerhöhung wurde u. a. ausgeführt: Zur
Durchführung des Programms der Bank gehöre eine
gute Ausrüſtung. Deshalb ſei die Verwaltung erfreut, auf der einen Seite eine Verdoppelung des
Kapitals durchführen zu können und auf der anderen
Seite von einer guten Entwicklung im
Jahre 1940 berichten zu können. Wenn ſich eine
Bank mit Vorliebe dem Neuland in der Ernäh
rungswirtſchaft widme, ſo nehme ſie bewußt Ver
luſtgefahren auf ſich. Somit förderten Erträge und
n ſgven den notwendigen Wagemut für die Zu
unft.

Die ganze Hoffnung S Heinz Frieörich Kamecke
Die Herbſtſonne meinte es gut, als ich

am erſten Oktobertag des vergangenen
Kriegsjahres, querfeldein gehend, dem ein
ſamen Gehöft zuſtrebte. Der baumlange
Bauer, ein Mann Mitte Fünfzig, kam mir
ſchon entgegen.

„Dittberner ſein Hof ſteht noch!“ rief er
kachend. „Auf der Koppel ſind die Brocken
runtergegangen!“

Auf der Koppel gab es nicht viel zu be
ſichtigen. Die in der letzten Nacht vom Feind
abgeworfenen Sprengbomben hatten nur
Trichter in den Lehmboden geriſſen Fried
lich wiederkäuend lag das Vieh auf der näch
ſten Koppel.

Wir gingen zum Hof zurück, und Ditt
verner zeigte mir voll Stolz ſeine ſchweren
Rotſchimmel. Dann fagte er: „Komm eins
rein!“ Er führte mich in die Küche. Die
Bäuerin, eine kräftige, geſund ausſehende
Frau von gut vierzig Jahren, brachte uns
Kaffee und friſchen Stuten. Wir kamen ins
Klöhnen, und ich fragte den Bauern. wie
lange ſein Geſchlecht auf dieſem Hof ſchon
anſäſſig wäre.

„Wiſt „wat ſehn?“ fragte er, und ſeine
grauen Augen bekamen einen eigen ſchim
mernden Ausdruck Er ging mit mir vors
Haus und wies auf die eichenen Türſtänder.
Mein Blick fiel gleich auf die eingeſchnitzte
Znuſchrift: Anno 1801 Friedrich Dittberner.

„Das war mein Urgroßvater“. ſagte er.
„Der hat dieſes Fachwerkhaus vor 139 Jah
ren gebaut. Wiſt noch wat ſehn?“

Am Anbau des Hauſes zeigte er mir die
Balkeninſchrift: Anno 1844 Karl Dittberner.
„Das war mein Großvater“, erklärte er.

Jch mußte nun auch noch ſehen, wo ſich
ſein Vater Anno 1872 verewigt hatte. Der

Bauer ſelbſt hatte ſeinen Namen am Tor
balken einer neuen Scheune eingekerbt.

Dann führte er mich in die gute Stube.
An der Wand über dem Sofa hing ein Sol
datenbild, eine vergrößerte, kolorierte Pho
tographie. Sie zeigte einen Seemann in
blauer Matroſenbluſe, einen Grenadier im
feldgrauen Rock und einen Paſewalker
Küraſſier noch in prunkvoller Friedens
uniform.

„Wer könnt' das woll ſein?“ fragte er
mich auf den Feldgrauen weiſend.

„Der Aehnlichkeit nach biſt du's ſelbſt“,
antwortete ich. „Die beiden andern mögen
deine jüngeren Brüder ſein.“

„Das waren meine drei Brüder“, ſagte
er, und ein Schatten legte ſich über ſein
durchfurchtes Geſicht. „Der Grenadier liegt
in Flandern, den Matroſen hat die See
geſchluckt. und der Küraſſter der is vermißt
bis auf den heutigen Tag. Ja, wir waren
vier Söhne auf dieſem Hof. Fch bin alleinig
übriggeblieben. Achtzehn kam ich verwundet
in engliſche Gefangenſchaft Er hielt inne
und kramte ſein eigenes Soldatenbild aus
dem Weltkriege hervor. „Nu is wieder
Krieg“. fuhr er fort. „Jch hatte man bloß
den einen Sohn. Der hieß wie mein Ur-
großvater. Friedrich ſollte mal den Hof
übernehmen, den Alten ablöſen. Aber er war
einer der erſten, die in Polen fielen Als
wir dann Kriegsweihnachten hatten und
wir ohne unſern Kungen vorm Tannen-
baum ſtanden, da ſagte ich zu meiner Frau:
Mutter, hab ich geſagt. unſre Töchter ſind
gut verheiratet, ich werd alt und du biſt
bald über die Jahre hinaus. Ich meine,
unſer Hof braucht einen Sohn Meine
Frau hat genickt. Hernach hat ſie bloß ge

ſagt: Vater, hat ſie geſagt, wenn der liebe
Gott uns noch einen Jungen ſchenken tut
auf unſre alten Tage Der Bauer machte
eine Pauſe. Dann ſagte er: „Fetzt vor vier
zehn Tagen gab meine Frau wieder einem
Sohn das Leben

Eine Weile ſtanden wir ſchweigend da.
Unwillkürlich griff ich nach der Hand des
Bauern. Sie faßte ſich hart an vor lauter
Arbeit. Als wir wieder in die Küche traten,
empfing uns das Schreien des Neugebore-
nen, deſſen Wiege vor der Kammertür ſtand.

„Der Lütte meldet ſich all“, ſagte der
Bauer, und ſein Geſicht erhellte ſich wieder.

Die Mutter nahm das Kind auf und gab
ihm zu trinken vom ſüßeſten Quell der Erde.

„Er heißt Karl wie ſein Urgroßvater“
ſagte die Bäuerin. „Das is nu unſre ganze
Hoffnung“. fügte ſie warmen Klanges hinzu.

Am Nachmittag verließ ich die Bauern
familie. Oben auf dem Kamm wandte ich
noch einmal den Blick und ſah auf den Hof
zurück, der im Schein der untergehenden
Sonne breit und ſchmuck dalag. Und es war
mir, als raunte mir die Exde zu: Auch dieſer
Sohn wird heranwagchſen auf dem Hof ſeiner
Väter, die für die Heimat bluteten. Er wird
den Ertrag ſteigern und anbauen wie ſeine
Vorfahren. Ein eichener Balken aber wird
dermaleinſt auch ſeinen Namen tragen. K.

e

Von den Univerſitäten. Der Direktor
der Aegyptiſchen Abteilung der Staatlichen
Muſeen in Berlin, Prof. Dr. Günter Roeder,
iſt für die Dauer ſeiner Zugehörigkeit zum
Lehrkörper einer deutſchen wiſſenſchaftlichen
Hochſchule zum Honvrarprofeſſor ernannt
worden. Der Ordinarius der Wirtſchafts
und Sozialwiſſenſchaften an der Univerſität
Jena, Prof. Dr. Erich Preiſer, der zu Be
ſprechungen über den Ausbau einer wirt
ſchafts wiſſenſchaftlichen Abteilung an der

Univerſität Straßburg herangezogen worden
war, hat den Ruf an die Rechts und Wirt
ſchaftswiſſenſchaftliche Fakultät in Straß
burg abgelehnt. Der Ordinarius für
Organiſche Chemie und Direktor des orga,
niſch-chemiſchen Jnſt'tuts der Univerſität
Frankfurt a. M., Prof. Dr. Walther Borſche,
iſt auf ſeinen Antrag von den amtlichen
Verpflichtungen entbunden worden.

Regerfeſt in Leipzig. Das Städtiſche
Kulturamt in Leipzig wird zum Gedächtnis
Max Regers, der am 11. Mai 1916 in Leipzig
verſchied, ein dreitägiges Regerfeſt vom 1
bis 16, Juni veranſtalten.

Ein RubensFund. Ein wertvoller Fund
wurde in der St. Johannis Kirche Lon
St. Amandus im franzöſiſchen Flandern ge
macht. Es handelt ſich um ein in kleinem
Foörmat ausgeführtes Fremplar des be
kannten Bildes von Rubens „Der Lanzen
ſtich“ im Antwerpener Muſeum. Die Sach
verſtändigen halten das Bild für einen Ent
wurf zu dem großen.

Klopſtock in neuer Geſamtanusgabe. S
Präſident der Deutſchen Akademie hat h
Deutſche Akademie beauftragt, Klopſtock
Werke in einer Geſamtausgabe neu
überarbeiten.

Prof. Teſſenow entpflichtet. Der Ordl
narius für Entwerfen von Hochbauten
der Fakultät für Bauweſen der Techniſ
Hochſchule Berlin, der bekannte Architen
Prof. Heinrich Teſſenow, der kürzli
65. Lebensjahr vollendete, iſt auf ſeinen
trag von den amtlichen Verpflichtungen en

bunden worden. terOskar Mulley 50 Jahre. Der Male
Oskar Mulley, der ſeit 1934 in Garmiſh
Partenkirchen anſäſſig iſt, vollendet n
50. Lebensjfahr. Er iſt einer der ſtärkſt n
eindrucksvollſten Künſtler, die im Werden
felſer Land leben und ſchaffen.
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Gehoelts-

der Tischlermeister besetzt
Angebote mit kurzen Lebenslauf
ansprüchen unter E 1004 an die

Zum Besuch der hbolzbearbeitendh
Tischlereien usw. wird gewandter,
Herr als

Reisendeisen der
gesucht. Stellung kann auch Von Kriegsbeschädigten

werden.

Aufwartung
wöchentlich 6 Tage,
4—5 Std. tägl., geſ.

Riebeck-Quell,
Ranniſche Straße 7.

en Industrien,
zuverlässiger

e i KräftigesMNZ, Halle/s. Mädchen
für Geſchäftshaus
halt ſofort geſucht.

Halle Trotha, Bahnhofstra

Autoelektriker
Karosserieklempner

für dauernde Beschäftigung sofort gesueht.

Weidner Eckhardt
Autor. Ford Vertretung,

Lentz,
Uleſtr. 8, J, Fern

ruf 267 19.

Suche f. die Saiſon

jg. Mädchen
oder unabhängige
junge Frau für die
Küche zu ſofort.

Konditorei und
Kaffee Blanke,

Bad Schmiedeberg,
Ruf 178.

Oſter
oder
mädchen wegen Er
krankung d. jetzigen
1. 5. geſucht. Otto
Gieſeler, Sattler
meiſter, Beukendorf
(Krs. Merſeburg).

Gärtner
oder Gartenarbeiter
für Friedhofsarbeit
geſ. Bolze, Breite
Straße 30.

Frauen
oder Mädchen für
Gartenarbeiten ge
ſucht. Bolze, Breite
Straße 30.

Hausgehilfin
15--17jährig, zum
1. 5. geſucht. Zu
melden bei Herr
mann, Nauendorf,
Bahnhofswirtſchaft.
Tagesmädchen
für Privathaushalt
geſucht. Wurſter,
Blumenſtraße 9, II.
Hausgehilfin

angenehmen Haus
alt.
Albert Hennicke,

Dölau,

Pflichtjahr-

Oſtrauſtraße 10.

Pflichtjahr
mädchen

zwei, 15——16 Jahre
alt, als Beihilfe im
Gutshaushalt bald
möglichſt oder 1. 5.
1941 geſucht. Frau
Margarete Stephan,
Teicha (Saakkreis).

Tagelöhner
deſſen Frau mit
arbeitet, ſucht zum
15. Mai Stellung.
Angebote De 10699
MNZ, Delitzſch.

Suche
Stellung als Stütze
in ruhigem, land
wirtſchaftl. Haus
halt für ſofort. Zu
ſchriften M 1011
MNZ, Halle S.

Melker
verheir., ſucht zum
1. 5. Stelle, bis
40 Stück Großvieh.
O. K. Hoffmann,
Dölau, Brunnen-
ſtraße 4.

Bedienung
Flotte ſaubere Frau
ſucht zwei oder drei
Aushilfen. Zuſchr.
R 4022 MNZ, Rie
beckplatz.

vermietungen
Off. 8976

Fr. Ellen Richterbitte Adr. angeben
unter obiger Off.
Nummer.

Be 5.

Stenotypist(m
für ganze öder halbe Tage gesucht.

Willy Zander, G. m. b. H.
Halle (S.), Privatstr. Zimmermann 3

Lehrling
und Junggesellen

ſtellt sofort ein
Schmiedemeister Karl Mittag
Halle (Saale), Reilstraße 11.

Sauberes, zuverlässiges
Küchenmädchen

für dauernd und

Frau
für otundenweise von 17—23 Uhbr,
für die Kaffeeküche gesucht. Vor-
zustellen Sonnabend von 9-13 Uhr.

Büro Kaffeehaus Zorn
Leipziger Straße 93.

Losverkaufer (nnen)
können bei günstigen Arbeits-
bedingungen ab sofort eingestellt
werden. Zu melden Geschäfts-
stelle Kriegshilfslotterie d. NSDAP
Sternstraße 8

Aeliterer erfahrener

I. Buchhalter
in leitende Dauerstellung von
einem Großbetrieb gesucht. Be-
werbungen m. Lichtbild, Lebens-
lauf, Zeugnisabschriften und An-
gabe der Gehaltsansprüche unt.
G 1006 an MNZ, Halle (Saale).

Aufwartung
Zmal wöchentlich je 2 Stunden für Laden-
einigung gesucht. E. Piniewski- Dolech,

Juwelier. Rannische Straße 20,21

Zimmermädchen
Gläserspülerin und
Hausdiener m erteHung

gesucht.
Hotel Goldene Kugel, Halle, Riebeckplatz

Halle (Saale).

1-2 Bürortume
möglichst Nähe Riebeckplatz s0o--
fort oder später gesucht.
bote unter M 1010 an die MNZ,

Ange

Möbliertes
Herren und Schlaf
zimmer, Badbenutz.,

an Herren Dauer
mieter) 1. 5. (Nor
den) zu vermieten.

Zuſchriften K 8988
MNZ, Kleinſchmied.

Tauſch beſuche

Kiel
Wer zieht nach Kiel?

Tauſchwohunng
eventuell vorhanden.
Zuſchriften K 8989
MNZ, Kleinſchmied.

mſetgeſüche
Suche verh. Melkermelster

zu 43 Stück Großvieh. Gute bequeme
Stallungen und gute Wohnung sind vor
handen. Angebote unter F 1005 an MNZ,
Halle (Saale).

Waschkratr
einmal im Monat gesucht.
Frau Lenzner, Lafontainestraße 18.

Aukfwartung
für täglich sofort gesucht.
Privatmittagstisch, Bartüßerstr, 7, I.

Frauen
kür Gartenarbeit gesucht.ROBERT HEIDENREICH sen.,

Gartenbau Wörmlitz.

Weibl. Bärolehrling
für Baugeschäft sofort gesucht.
J. C. Möbus, Ammendorf.

Peter Bauwens,

Für ver. Angetellten
suchen wir 1-2 gutmöbl. Zimmer

Halle (S.), Ludwig-Wucherersir. 28
Bauunternehmung

Zimmer
einfach möbl., oder
Leerzimmer, Zoo
nähe, geſucht. Preis
zuſchriften Büro d.
Zoo, Seebener
Straße 172.

Wohnung
kleine, oder zwei
leere Zimmer für
ſofort geſucht. An
gebote R A 11395
MNZ, Halle /S.

Berufstätige
ältere alleinſtehende
Dame ſucht 2Zim.
Wohn. (Manſarde)
oder 2 leere Zim
mer mit Küchenbe
nutzung, i. Norden,
Kröllwitz, Trotha.
Angebote J 1008
MNZ, Halle/ S.

3-B-ZDimmerwohnune
von jungem Ehepaar (Dentist) gesucht.
Angebote unter M 650 MNZ, Mühlweg

Hausgehiſfin
nicht unter 18 Jahren, für Einfamilien-
haus gesucht für 15. Mai oder Später

Frau Brennecke, Halle S.,
Kreuzvorwerk 3

Wir suchen ein ſunges
Mädchen

oder junge Frau für unser Ge-
schäft halbtagsw. als Aushilfe.
Papier Köster, Gr. Vrichstr.

h

wir laufend

einem. Raum möglich ist.

Für eine große Anzahl unserer Gefolgschattsmitglieder suchen

wöbllerte Zimmer zowie vaubere Schlafstellen

in niedrigen und mittleren Prejslagen.
Entsprechende Angebote erbitten wir auch in den Fällen, in
denen die Unterbringung mehrerer Gefolgschaftsmitglieder in

Schriftliche Angebote, die Orts- und Preislage enthalten, sind
unter Kennwort „DA“ zu richten an

Siebel-Flugzeugwerke G. m. b. H., Halle [S.] 2

Partei amtliche
bekanntmochüngen

m r

Ortsgruppenfunkſtellenleiter! Dienstag, 29. April 1941,
20 Uhr, Dienſtbeſprechung im Stadtſchützenhaus. Erſcheinen
iſt Pflicht Bei Verhinderung iſt Vertreter zu entſenden

S c

VerehrerHeute, Sonnabend, 19.30 Uhr, Stadtſchützenhaus:
„Parade des Frohſinns“, zwei Stunden Heiterkeit, unter
Mitwirkung von bekannten Künſtlern von Film und Funk.
Karten zum Preiſe von 1,00 bis 3,50 RM. in der KdF.
Kartenverkaufsſtelle I und an der Abendkaſſe erhältlich.

Se
Unſere nächſte Tauſchzuſammenkunft findet morgen,

Sonntag, 9.30 Uhr, im Kameradſchaftshaus der DAF.,
Hagenſtraße 4, ſtatt. Allen Briefmarkenz, Münzen- Und
Plakettenſammlern iſt hier reichlich Gelegenheit zum Tauſch
geboten. Es wird gebeten, bekannte Sammlerkameraden mit
zubringen.

PReſsen We
Morgen, Sonntag, Fußwanderung Dölauer Heide

nach Brachwitz. r General-MaerckerPlatz. Rück
ührung:kehr gegen 17 Uhr.

beitrag 0,10 RM.
WF. Coqui. Unkoſten

e

Ortsgruppe Ammendorf:
Sonntag, den 27. April, „SGolbdener Adler
(Beginn 19.30 Uhr):

DeutſchRuſſiſche Attraktionstruppe „Ale gande r.
Ortsgruppe Gröbers:

Sonnabend, den 26. April„Froher Abend“
in Großkugel Gaſthof Holdefleiß, Beginn 19.30 Uhr.

Ortsgruppe Büſchdorf:
Sonntag, den 27. Adrikz

„DeutſchRuſſiſche Attraktionstruppe.“
Gaſthaus Modler, Beginn 15.30 Uhr.

Ortsgruppe Petersberg:
Sonntag, den 27. April

„Froher Abend“
in Wallwitz Gaſthaus Birke, Beginn 19.30 Uhr.

Ortsgruppe Niemberg:
Sonntag, den 27. April„Froher Abend.“
Gaſthof Leubner, Beginn 19.30 Uhr.

Reichstreubund. So nntag, den N. April,
vormittags 10 Uhr, Standortappell
im Haus an der Moritzburg, Hindenburg
zimmer.

Betriebsſportgemeinſchaft Weiſe. Spiele am
Sonntag, 27. April 1941: Fußball
9 Uhr J. Jugend B. Reichsbahn (Weiſe
platz); 10 Uhr 1. Sportdienſtgruppe gegen
FavoritSportdienſtgr. (Weiſeplatz); 11 Uhr
J. Junioren Ramſin 1. Jun. (Weiſe
platz); 15.30 Uhr 1. Mannſchaft Dölau 1.
(in Dölau). Handball: 14 Uhr
z Bann 394 Saalkreis 36 Halle (Weiſe

platz); 15 Uhr 1. Mannſchaft TV Dieskau (Weiſeplatz).

Kipchliche INItichvichten

Kirchliche Kollekte: Für den Verband für evangeliſche
Kinderpflege in der Provinz Sachſen.

U. L. Frauen: 10 Kawerau. Ulrich: 10 Lun
towski, 18 Ruhmer. Moritz: 10 Moebius. Bartho
lomäns: 10 Brachmann, 16 Roenneke. Briccius: 10
Martin. Chriſtus: 10 Ruhmer. Diemitz: 10 Bienert.
Dom (ref. Gem.): 10 Gabriel, 16 Brachmann.
Georgen: 8 Hellmann, 10 Uſener. Geſundbrunnen:
10 Weſter. Heiland: 10 Hünerbein, Einf. d. Konfir
manden. Johannes: Sonnabend, 26. 4., 19 Guein
zius; Sonntag, 27. 4., 10 Burdach A. Lauchſtädter
Str. 28: 10 Gueinzius. Laurentius: 10 Duda, 18
Foertſch A. Luther: 10 Oehler. Magdalenenkapelle:
18 Wedding. Paulus: 9.30 A Dombrowski, 10 Dom
browski. Petrus: 10 Peuckert. Wörmlitz: 9
Schmidtsdorf. Böllberg: 10.30 Schmidtsdorf. Alters
heim: 10 Rohde. Klinik: 10 Pflaumer. Paul Riebeck
Stift: 10 Nagel.

Evang. Freikirchen: Baptiſten, L.WuchererStr. 39:
10 u. 16.30 B. f. C., Liebenauer Str. 4: 10 u. 16.

NMethodiſten, r. neb. Waiſenhausapotheke: 10 Uhr.

Achtung!

Jm Rahmen der Aufbaulehrgemeinſchaften für
den Meiſternachwuchs in den Betrieben mit dem Be
rufsziel zum Werkmeiſter beginnen nachſtehende Auf
baulehrgänge an folgenden Terminen:
Techniſches Rechnen:

Beginn am Montag, dem 28. April 1941, um 18.00
Uhr, Zimmer Nr. 11.

Phyſik und Chemie:
Beginn am Dienstag, dem 29. April 1941, um
19.00 Uhr, Zimmer Nr. 12.

Mathematik, Stufe I:
Beginn am Mittwoch, dem 30. April 1941, um
19.00 Uhr, Zimmer Nr. 12.

Darſtellende Geometrie:
Beginn am Donnerstag, dem 8. Mat 1941, um
19.00 Uhr, Zimmer Nr. 16.

Werkſtoffkunde: 5Beginn am Freitag, dem 2. Mai 1941, um 19.00
Uhr, Zimmer Nr. 14.

Rechenſchieber und Tabellenrechnen:
Beginn am Freitag, dem 9. Mai 1941, um 19.06
Uhr, Zimmer Nr. 12.
Für alle Arbeitskameraden der Aufbaulehrgemein

ſchaften, die am „Techniſchen Zeichnen“, Stufe I IV
teilnehmen, wird der Uebungsabend im Zeichnen auf
Donnerstag verlegt. Obige Beginnanzeigen ſind zu
beachten. Für die Lehrgemeinſchaften in „Werkſtoff
kunde“ und „Rechenſchieber und Tabellenrechnen“ ſind
noch einige Plätze frei. Anmeldungen werden bis zum
Beginn entgegengenommen.

Achtung! Bautechniker, Baumeiſter und Architekten!

Nach erfolgreichem Abſchluß der erſten Stufe
der

„Lehrgemeinſchaft Eiſenbetonbau“

kommt anſchließend die zweite Stufe zur Durchfüh
rung. Der Beginn iſt für
Montag, den 5. Mai 1941, um 18.45 Uhr, Zimmer 20
feſtgeſetzt. Jeder Berufstätige aus dem Baufach-
gebiet kann ſich zur Teilnahme an der Aufbauſtufe II
melden, wenn er die Grundlagen der einfachen Statik
beherrſcht. Stoffgebietspläne ſind im Berufs
erziehungswerk anzufordern.

Auskunft, Beratung und Anmeldung
obigen Dienſtſtelle.

in

in der

Ruf eisssSuetay Nachtigal Ser

Achtung! Arbeitskameraden!
Nach Abſchluß des Vorbereitungslehrganges für

Refa wird anſchließend der
RefaGrundlehrgang

durchgeführt.
Der Beginn ift für

Mittwoch, den 30. April, um 19 Uhr, Zimmer 16,
feſtgeſetzt.

Alle Teilnehmer des abgeſchloſſenen Vorbereitungs
Lehrganges geben ſofort ihre ſchriftliche Anmeldung
im Geſchäftszimmer ab. Weitere Arbeitskameraden
können ſich dem obigen Lehrgang anſchließen, wenn
ſie die Vorausſetzungen zur Teilnahme erfüllen.

Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen
Dienſtſtelle

Achtung Betriebsführer!
Infolge ſtarker Nachfrage veranſtaltet das Berufs

erziehungswerk Halle-Stadt einen erweiterten Lehr
gang für Jnduſtrie-Kalkulation mit folgendem Stoffgebietsplan:

Jnduſtrie-Kalkulation:
1. Stopverordnung, LSO. und Sondervorſchriften

LSBO. u. a. Kriegswirtſchaftsverordnung undGewinnabſchöpfung.
2. Betriebsvergleich.
3. Koſtenunterſuchung, Rentabilitätsrechnung. Grund

lagen: Koſtenarten, Koſtenträger- und Koſtenſtellen
rechnung. Verrechnung innerbetrieblicher Leiſtungen.
Jahresabſchluß nach dem Kontenplan.

Beginn am Montag, dem 28. April 1941, um 18.30 Uhr.
im Vortragsſaal des Berufserziehungswerkes.

Dauer 36 Stunden, Gebühr 30,50 RM.
Auskunft, Beratung und Anmeldung in der obigen

Dienſtſtelle.
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Wie neun Kradſchützen Belgrad nahmen
Eine der kühnſten Taken dieſes Krieges Haupkmann Klingenberg berichtet

Von Kriegsberichter Dr. Ludwig schulte-Stratha u s)
25. April. (PK) Ueber die dra

matiſche Einnahme Belgrads durch neun
ſteiriſche Kradſchützen unter Führung des
Hauptmanns Klingenberg iſt bereits
auf Grund eines Geſpräches mit dem deut
ſchen Militärattache in Belgrad berichtet
worden. Jetzt liegt über dieſes Unter
nehmen, das zu den kühnſten dieſes Krie
ges gehört, auch ein Bericht von Haupt
mann Klingenberg ſelbſt vor.

„Nachdem ſowohl die Save wie auch die
Donaubrücke bei Belgrad am frühen Mor
gen des Sonnabend in die Luft geflogen
waren“, ſo erzählt Hauptmann Klingen-
berg, „ſtand ich mit meinen Kradſchützen vor
einer ſchweren Aufgabe. Um 8 Uhr er
reichten wir die geſprengte Save-Brücke.
Mit Fiſchereibooten ſetzten wir über und
kamen an die ebenfalls geſprengte Donau
brücke bei Belgrad. Ohne daß die Serben
uns daran hindern konnten, glückte ſchließ
lich die Ueberfahrt. Die Serben waren ſo
überraſcht, daß gleich 20 Gefangene gemacht
wurden. Das war um 16.30 Uhr. Was nun?

Zwei Männer mußten jetzt zurück, um
einen weiteren Schub herüberzuholen. Aus
den anderen wurde die Kampfgruppe zu
ſammengeſtellt für den Vorſtoß nach Bel
grad hinein.

Wir ſtürmten vor, am Donaubahnhof
vorbei, in das Stadtinnere. Entgegen-
kommende ſerbiſche Militärfahrzeuge wur
den durch Feuerüberfälle zum Halten ge
zwungen. Wir ſetzten uns ſelbſt hinein und
ließen uns von einem Volksdeutſchen, den
wir an irgendeiner Straßenecke aufgegriffen
hatten, den Weg in das Stadtinnere zeigen.
Unſer Ziel war das Kriegsmini-ſt e ri um. Wir kamen auch glücklich hin,
am Parlamentsgebäude vorbei, das über
raſchenderweiſe nicht beſetzt war. Das

Kriegsminiſterium fiel ohne Widerſtand in
unſere Hand. Alle vorbeikommenden Mili
tärfahrzeuge wurden von uns angehalten,
nachdem unſere MG.s an den Straßenecken
in Stellung gegangen waren. Die Gefange
nen wurden am Kriegsminiſterium ge
ſammelt.

Von dieſer unſerer Stellung aus ſchickte
ich meinen Kompanietruppführer mit der
Meldung an das Bataillon, ſchnellſtens Ver
ſtärkung zu ſchicken. Denn nach Ausſagen
von Volksdeutſchen ſollte die Stadt noch voll
von ſerbiſchem Militär ſein. Ich ſelbſt wußte
genau, daß uns die Ueberraſchung bisher
nur geglückt war, weil man uns für die
Spitze ſtarker Verbände hielt. Es gelang
dem Kompanietruppführer auch, durch die
Stadt und an die Donau zu kommen und
die Meldung an das andere Ufer zu brin
gen. Jch hatte mir in der Zwiſchenzeit
einen deutſchſprechenden ſerbiſchen Poliziſten
gegriffen und ihn losgeſchickt, um den
Militärbefehlshaber von Bel
grad, den Bürgermeiſter und den
Chef der Polizei zum Kriegsminiſterium zu bringen. Wenn dieſerAufforderung nicht Folge geleiſtet werden
würde, ſo hatte ich dem Serben erklärt,
würde die Stadt erneut bombardiert werden.

„Jnzwiſchen gingen die Ereigniſſe wei
ter. Der Bürgermeiſter und der Chef der
Polizei waren am Kriegsminiſterium ein
getroffen und von da zur Geſandtſchaft ge
führt worden. Oberſt Touſſaint machte nun
dem Bürgermeiſter die Lage klar: deutſche
Truppen hätten die Stadt eingenommen.
Daraufhin übergab der Bürgermeiſter die
Stadt formell. Das war am Sonnabend
12. April, um 18.45 Uhr.

Mit zwei Wagen fuhr ich anſchließend
durch die Stadt, um die Uebernahme der

Weitere Zunghme der Geburken
Günſtige Bevölkerungsenkwicklung kroß des Krieges Volksgeſundheit durchaus gut

Berlin, 25. April. Jn dem abſchließenden
Bericht des Statiſtiſchen Reichsamtes über
die Bevölkerungsbewegung im Deutſchen
Reich im Jahre 1940, der ſoeben in „Wirt
ſchaft und Statiſtik“ erſchienen iſt, wird er
neut feſtgeſtellt, daß die Bevölkerungs-
entwicklung des Deutſchen Reiches trotz des
Krieges bisher im ganzen genommen, un
erwartet günſtig verlaufen iſt.

Bis Ende April 1940 haben hauptſächlich
folge der überaus ſtarken Anhäufung von
riegstrauungen allein im alten

Reichsgebiet 330 000 Männer der Geburts
fahrgänge 1900 bis 1919 mehrzgeheiratet, als
nach den ohnehin recht günſtigen Heirats
verhältniſſen der Jahre 1910/11 zu erwarten
war. Seit dem Frühjahr 1940 iſt die Zahl
der Eheſchließungen zwar gegenüber der
vorher ſtark erhöhten Heiratshäufigkeit be
trächtlich zurückgegangen, ſie iſt jedoch bis
jetzt nur wenig unter den normalen Stand
geſunken. Jn den Monaten Mai bis De
zember 1940 lag die Heiratshäufigkeit im
Durchſchnitt nur um 4,5 v. H. unter den in
den wirtſchaftlich guten Friedensjahren
1910/11 bevobachteten Heiratsziffern. Ende
des Jahres 1940 war daher immer noch ein
Uebertrag von 310000 verheirateten Män-

nern der Jahrgänge 1900 bis 1919 vor
handen.

Auch die Geburtenentwicklung
verlief während des jetzigen Krieges bisher
zufriedenſtellend. Jm ganzen Reich wurden
im Jahre 1940 noch rund 12 000 Kinder mehr
geboren als 1939, ſo daß die Zahl der Lebend
geborenen im Deutſchen Reich ohne die ein
gegliederken Oſtgebiete ſich im Jahre 1940
auf rund 1645 000 ſtellt gegenüber 1 633 000
im Jahre 1939. Jm Weltkrieg blieb dagegen
die Geburtenzahl im Jahre 1915 ſchon um
436 000 hinter der Zahl von 1914 (1382 000)
gegen 1818000 zurück. Wenn auch im wei-
teren Verlauf des Krieges zeitweilig mit
einer gewiſſen Abnahme der Geburtenzahl
gerechnet werden muß, ſo beweiſt doch ſchon
das Ergebnis für 1940, daß ein gleich großer
Ausfall an Geburten wie im Weltkrieg auf
keinen Fall zu befürchten iſt.

Als Drittes ſtellt das Statiſtiſche Reichs
amt ſchließlich feſt, daß auch die Geſund
heit des deutſchen Volkes im Jahre 1940
durchaus gut war. Abgeſehen von einer
zeitweiligen Erhöhung der Sterblichkeit im
1. Vierteljahr 1940, die ihre Urſache aus
ſchließlich in der heftigen Kälteperiode des
Winters 1939/40 hatte, lag die Sterbeziffer
meiſtens unter dem Niveau von 1939.

Gewalt und die Beſetzung nach außen hin
zu dokumentieren. Hierbei ſtieß ich auf Teile
eines ſerbiſchen Pionier-Batail-
lons und einer Artilleriekolonne,
konnte mit meinen ſechs Mann unterſtützt
durch wildes MG., und MPi-Feuer wei-
tere 300 Gefangene machen und ließ ſie
durch Volks deutſche bewachen.
Fahrzeuge und Gerät der Pioniere ließ ich
zur Geſandtſchaft bringen, wo um 21.30 Uhr
die erſte Verſtärkung mit drei Mann ein

m

getroffen war. Um I Uhr kamen wetiterg
vier Mann.

Wieder begann die tatenloſe Warteret,
das ſchlimmſte von allem. Endlich
morgens gegen s bis 6 Uhr tra-
fen die erſten Truppen in Belgraß
ein, die mit unſeren Fähren und eigenen
Schlauchbovten über die Donau gekommen
waren. Für uns bedeutete das eine große
Erleichterung, denn nun erſt war mein
Unternehmen endgültig geglückt. Bald dar
auf traf von Süden her die Maſſe der
Gruppe von Kleiſt ein. Jch konnte meiner
Diviſion neben der Erfüllung des geſtell-
ten Auftrages ungefähr tauſend Gefangene
melden.“

So alſo fiel „Stadt und Feſtung Belgrad
in deutſche Hand. Dem großen Sieg des
Reichsverteidigers Prinz Eugen im Jahre
1712 reiht ſich dieſe kühne Waffentat deut
ſcher Männer im Jghre 1941 würdig an.
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Ende des griechischen Kampfes
Von beſonderer Seite wird uns

geſchrieben:
Der Kapitulation der ſerbiſchen Armee

iſt wenige Tage ſpäter die der griechiſchen
Epirus und Mazedonien-Armee gefolgt,
nachdem die griechiſch- engliſche Verteidi-
gungsfront bereits mit dem Durchbruch
der aus dem ſerbiſchen Raum ſüdwärts
vorſtoßenden deutſchen Panzer den Todes
ſtoß erhalten hatte. Parallel zu dem unge
ſtümen Vordringen unſerer Truppen dräng
ten die Italiener den Gegner aus ſeinen
letzten Stellungen in Albanien heraus und
in den Epirus hinein. Die zähe Gegenwehr
der Griechen, die Regimenteropferten, um den Rückzug der Epirus-
Armee zu decken, vermochte das Schickſal
nicht abzuwenden. Jhre Stellung wurde
unhaltbar, als die Spitzen deutſcher Ver
bände über die Höhe des unwegſamen Pin-
dus-Gebirges hinweg nach Weſten in den
Rücken der kämpfenden griechiſchen Armeen
vorſtießen. Das war der Augenblick, in dem
die Führung der griechiſchen Armee um
Waffenſtillſtand bat. In den folgen
den in Saloniki gemeinſam geführten Ver
handlungen kapitulierten dann die Reſte
der griechiſchen Armeen. Das bedeutet das
Ende des griechiſchen Widerſtandes, wenn auch der nach Kreta ab
gewanderte König anderer Anſicht iſt. Un
ſeren Truppen bleibt nur noch die
Liguidierung der britiſchen Ex
peditionsarmee übrig.Inzwiſchen wiſſen unſere Flieger längſt,
daß in der Nähe engliſcher Landungs
truppen immer zahlreicher Transportſchiffe
zu finden ſind, die nicht nur den von jedem
Landungskorps benötigten Nachſchub her
anfahren, ſondern auf alle Fälle bereit
ſtehen, um den obligatoriſchen zweiten Teil
des Unternehmens, die planmäßige Ein
ſchiffung der Truppen (Reſte) zwecks geeig
neterer Verwendung an einem neuen
Kriegsſchauplatz durchzuführen. Wenn ſpäter
einmal abſchließende Ziffern bekanntgegeben
werden, dann wird man erſt voll überſehen,
zu welch empfindlichem Aderlaß für die
engliſche Tonnage das griechiſche Abenteuer
geführt hat.

Auch die eilig ſüdwärts ſtrebenden Ko
lonnen der engliſchen Divpiſionen ſind ein
ſtändiges Ziel unſerer Flieger, die mit
Bomben und Bordwaffen im Tiefflug da
zwiſchenfahren. Die Nachricht, daß zwiſchen
Lariſſa und Lamig 30 engliſche Panzer er
beutet wüitrden, beleuchtet das Tempo dieſer
Flucht, bei der wiedereinmalrieſige
Beſtände an Waffen und Geräten im
Stich gelaſſen werden müſſen, nur um
das nackte Leben zu retten.
Wir ſehen ſchon und das iſt einebittere Enttäuſchung für die Engländer

den Beweis erbracht, daß Panzer und
ſchnelle Verbände auch in einem
wegarmen, beſonders ſchwierigen Ge
birgsgelände einſatzfähig ſind.
Vorausſetzung freilich: Sie ſind „Made in
Germany“ und werden von deutſchen Sol
daten geführt.

Wenn jetzt mit der wachſenden Erkennt
nis der Welt über den Umfang der eng
liſchen Kataſtrophe auf dem Balkan der
britiſche Nachrichtendienſt ſeine Bemühungen
ſteigert, die Schwere der erlittenen Nieder
lage durch frei erfundene Meldungen über
die Höhe der deutſchen Verluſte zu ver-
decken, ſo iſt das alte engliſche Methode,.
Nachdem ſeit Tagen eine Flut ganz allge
meingehaltener Meldungen dieſer Art ver
öffentlicht waren, gibt der Londoner Sender
jetzt „genaue“ Zahlenangaben, danach ſollen
die Deutſchen im Balkan- Feldzug an Ge
fallenen 75 000 Mann und an Verwundeten
200 000 Mann verloren haben. Eine
deutſche Panzerdiviſion hat nach der gleichen
Quelle 65 Prozent ihrer Gefechtskraft ein
gebüßt.

Die Präßziſion dieſer engliſchen Angaben
iſt verblüffend. Jm allgemeinen kann nur
eine Armee, die ſich auf dem Vormarſch
befindet und an den Schlachtfeldern vor
überzieht, die die Gefallenen des Gegners
beerdigt und die Verwundete und Gefangene
ſammelt, annähernd richtige Feſtſtellungen
über die gegneriſchen Verluſte machen. Wie
dies aber möglich ſein ſoll bei einer
Armee, wie das britiſche Expeditionskorps
in Griechenland, das ſich ſeit vielen Tagen
auf der Flucht befindet, bleibt das Geheim-
nis engliſcher Rechenkunſt.

Jm übrigen werden nach Bekanntgabe
des zuſammenfaſſenden deutſchen Wehr
machtsberichtes über den Balkan- Feldzug
und der hier entſtandenen Verluſte dieſe
engliſchen Stimmen genau ſo ſchnell ver
ſtummen, wie ſie nach dem norwegiſchen uns
franzöſiſchen Feldzug zum Schweigen ge
bracht wurden, denn gegenüber den harte
nüchternen Tatſachen hat die Phantaſie noch
immer den Kürzeren gezogen.

Abſeits des Balkankriegsſchauplatzes ſetzt
die Luftwaffe ihre vernichtenden Schläge
gegen den Engländer fort. Tobruk und
La Valetta waren ebenſo ihr Ziel wie
die Kriegshäfen Plymouth und Ports-
m outh. Während England abermals eine
Poſition auf dem Konkinent verloren hat,
ſchmilz. das Kriegspotential der Jnſel
unter den planmäßigen Vernichtungsſchlä-
gen der deutſchen Luftwaffe dahin. Seit
kurzen Wochen erſt iſt der Krieg wieder in
das vom Führer prophezeite aktive Stadium
getreten. Was werden die nächſten
Wochen für England bringen

26. Fortſetzung
„Es war ein kleiner Triumph zu hören,

daß er nicht glücklich geworden, daß
ſie ihn ſeeliſch umbringt mit ihrem
Kleinkram, ihren Spießbürgereien, ihrer
ganzen kleinen, armſeligen Eiferſucht. Aber
ſcheiden laſſen, heiraten wollen Sie lachte
laut auf. „Zur Freundin wollte er mich
haben ſo nebenher. Die Frau mit Geld
auf der einen, und die Freundin auf der
anderen Seite. Noch hierher, nach meiner
Wohnung, hat er es mir geſchrieben. Es
gäbe das doch ſo oft heute, und er brauchte
Ausſprache und eine Seele, die ihn verſteht.“

„Und Sie, Kora?“
„Jch habe einen leeren Briefbogen ge

h und nichts darauf geſchrieben als
„Nein“,

Es entſtand eine Pauſe, dann ſagte der
Mann: „Daß etwas war in ihrem Leben,
habe ich immer ſchon gefühlt, Kora. Jſt es
überwunden, ganz und gar?“

„Ganz und gar, und es war auch nicht
mal mehr etwas in Florenz. Wir ſind
nämlich wirklich nicht öfter und länger als
ein paar Stunden zuſammen geweſen. Aber

laſſen wir doch das!“ Sie warf den Kopf
mit einer energiſchen Bewegung zurück.
„Das iſt ja alles längſt vorbei. Jch habe mir
mein Leben ſelbſt gezimmert, und es iſt
ein ganz angenehmes Leben. Jch habe

einen Beruf, der mich freut
„Und einen angenehmen Chef.“
„Na, tig läßt ſich halten, es gibt

ſchlimmere.
„Der ſogar ſchreibt: Jch ſitze allein in

meiner Villa an der Müritz und fände es
äußerſt angenehm, wenn meine liebens
würdige Sekretärin mir Geſellſchaft leiſten
würde. Bloß daß die liebenswürdige
Sekretärin nicht kommt.

„Weil ſie aus Akten und Verhandlungen
genugſam gelernt hat, wie gefährlich es
werden kann, ſeinem Chef auch Sonntags
Geſellſchaft zu leiſten.“

„Aber wenn der Chef nun noch einmal
vittet: „Kora, komm! Und wenn er ſagt:
Es liegt für dich ein Ring bereit, ein ganz
einfacher, goldener, für dieſen Finger.“ Er
nahm ihre rechte Hand.

„Oh, Gott Erich Erich Mertens!“
Sie konnte nur ſtammeln.

„Jch bin nicht

und frohe Stunden darin zu verleben. Ach,
wie froh waren ſie geweſen durch Jahrel!

Und alles nun zerſtört und verweht und
alles wegen dieſes fremden Mädchens.

Wie ein Schatten ihres alten Selbſt ging
Jlſe Dühren durch ihr hübſches Heim. Wo
war das Glück geblieben, das ſie noch vor
wenigen Wochen erfüllt hatte? Verſchüch-
tert ſchlichen die Kinder umher, kaum, daß
ſich noch mal hin und wieder ihr fröhliches
Lachen hervorwagte. Mit ſcheuen Blicken
maßen ſich die Eltern die wortkarg neben

einander hergingenganz jung mehr, Kora
Ward, aber ich möchte
mein Leben mit dir
leben, und ich glaube,
es wird ein gutes
Leben ſein.“
„SJa!“ ſagte dasMädchen, und noch
einmal „Ja! Das
wird es!“

Da nahm er ihr
Geſicht in beide
Hände und hob es z

„herqronue
heifzt unser neuer Roman, der am
Montag beginnt. Es ist die Ge-
schichfe einer Liebe, die zwei
ebenskreise überbrückt;

und nur das Not-
wendigſte beſprachen.

Auf fenen unſeli
gen Abſchied in Kla
dow war ein eben
ſo unſeliges Wie
derſehen in derWohnung gefolgt
und auf ein freud
loſes Schlafengehen
ein freudloſes Er
wachen. Man zankte

einer ſich nicht, man ſprache r ide v3 Liebe, hinfer der drohende der a böſes Vort,
gültig verlobt oder Schaffen ihres Endes steht. Eine mehr e
ſind a r e begabfe Schauspielerin erlebt das der da.
wirt dte Seht Wunder eines Gefühls, dem sle Wenigſtens bin ich
hagegen zu mathen sich überlegen und fern geglaubt es nicht für ihn,
ſein haf: die reine und sfarke Liebe Schte. Jlſe voller„Ach, Koral“ Mit des jungen Dominik. Ernst ar erung t n
men gr. Kreis che, ein junger sudefen- Wort, auf ein Ein
W r deufscher Dichfer, ſchrieb die S hich nicht in GleichMannes ſchloß er Geschichte dieser Liebe. gültigkeit ihren
ſie in ſeine Arme. Pflichten gegenüber,Die Wohnung lag
ſo hübſch und freund
lich im hellen Licht der Nachmittagsſonne,
die Blumen blühten, der Kanarienvogel
ſang, bunt und harmoniſch klangen die
Farben der Möbel, der Decken und Teppiche
zuſammen ein Heim, aufs ebaut, um ſich zu
ſammenzufinden zu herzlicher Gemeinſchaft

ſondern erfüllte ſie
noch aufmerkſamer

als ſonſt, ſchöner noch als je ſuchte ſie ihm
das Haus zu geſtalten. Sie kochte ſeine
Lieblingsſpeiſen. Sah er es denn nicht, wie
ſie heimlich um ihn warb?

Er ſah es wohl, und es rührte ihn tief.
Er wußte, daß ſie auf ein Wort der Aner

kennung von ihm wartete. Es zuckte ihm
manchmal um den Mund, das Wort zu
ſprechen, aber er ſprach es nicht. Sein gan
zer Mannestrotz bäumte ſich dagegen auf.
Sie hatte dieſen Streit vom Zaun gebrochen
durch ihre törichte Eiferſucht, ſie mußte kom
men. Jmmer höher wurde die Scheidewand
zwiſchen ihnen.

Lore Albrechts Name wurde nicht mehr
erwähnt, aber Jlſe wußte, daß ſie trotzdem
noch eine Rolle ſpielte in ſeinem Leben. Er
war ein paarmal nachmittags fort geweſen
und erſt abends ſpät nach Hauſe gekommen.
Sie hatte ihn auch noch einmal am Telephon
ſprechen hören, und es war beſtimmt ein
Geſpräch mit Lore Albrecht geweſen. Sie
hatte ihn ſagen hören: „Famos, wird ge
macht“, und auch das Wort „Waldfrieden
war wieder gefallen.

Jmmer wieder „Walodfrieden“, immer
wieder der Name dieſes Tanzlokals. Ging
er da wirklich mit ihr hin? Er, ihr Mann?
Jhr Rolf? War er denn ſo ganz und gar
verwandelt? Er, dem ſie vertraut, den ſte
geliebt hatte, den ſie immer noch liebte.

Jlſe Dühren ſaß in mancher einſamen
Stunde und weinte. Jhr Geſicht bekam
förmlich harte und herbe Züge.

Und dann kam eines Tages auch noch
dieſe Poſtkarte. Sie hielt ſie in der Hand
und wog ſie hin und her. War es wirklich
glaubhaft, was darauf ſtand?

„Alſo Sonnabend fünf Uhr Walbdfrieden.
Alles klappt herrlich, wir bleiben gleich die
Nacht da.“

Sie legte ihm die Karte auf ſeinen Platz
bei Tiſch und ſagte zunächſt kein Wort dazu
Sie beobachtete nur ſein Geſicht. Ein heller
Schein lief drüber hin, er rief „Oh famos!

Sie ballte die Hände unter dem Tiſ
und fragte: „Du wirſt natürlich hinfahren?„Aber ſelbſtverſtändlich!“ ſagte Rolf
Dühren.

Da konnte ſie ſich nicht länger bezwingen
Kerzengerade ſtand ſie mitten im Zimmer
„Sage gefälligſt deiner Freundin, daß
mir ſolche Karten hier ins Haus verbitte.

Fortſetzung fol
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